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im TB Burgsteinfurt tut sich was… Das
fällt sicherlich sofort auf, wenn man 
diese neue Auflage der TB Nachrichten
in die Hände nimmt. Neue Wege wur-
den bereits im letzten Jahr beschritten,
weil klar war, dass sich ein Verein mit ei-
ner über 150  jährigen Tradition ständig
weiterentwickeln sollte, um zeitgemäß
zu bleiben. Wir müssen uns mit einer
sich schnell ändernden Gesellschaft aus-
einandersetzen und darauf reagieren. 

Sport im Verein ist heute mehr denn
je ein wichtiger Bestandteil unseres Ge-
meinschaftslebens. Beim Sport lernt man
Spielregeln zu akzeptieren, mit Siegen
und Niederlagen umzugehen, sich selbst
einzuschätzen und fit zu halten. Zudem
hat Sport auch einen hohen sozialen
und integrativen Wert, so ist das Mit -
einander in den Gruppen des Vereins 
gerade für Kinder und Jugendliche mit
Orientierungsproblemen von zentraler
Bedeutung. Und auch für unsere ständig
älter werdende Gesellschaft spielt das
Vereinsleben eine immer größere Rolle.

Dadurch ergeben sich hohe Erwartun-
gen an einen Verein, die nur mit einem

funktionierenden Team, vielen Helfern,
Übungsleitern und Trainern zu erfüllen
sind, die ehrenamtlich und uneigen -
nützig Verantwortung übernehmen. Ich
freue mich, dass ich seit dem 01. Juni
2014  ein Teil dieses Teams im TBB bin
und meine Energie hauptamtlich in die
Weiterentwicklung der vielfältigen Auf-
gaben stecken kann. Gemeinsam wer-
den wir es schaffen, den Mehrsparten-
verein Turnerbund Burgsteinfurt in klei-
nen Schritten voranzubringen, so dass
man in ganz Steinfurt erkennen wird:
… Im TB tut sich was!

An anderer Stelle werde ich über meine
ersten Monate im neuen Amt berichten
und wünsche nun allen Lesern viel Spaß
mit der neugestalteten Vereinslektüre. 

Mit sportlichen Grüßen

Dörte Michels

Richardstraße 1
48565 Steinfurt
0 25 51/ 76 32

Grußwort der Vorsitzenden

Liebe Mitglieder und 
interessierte Leser und Leserinnen,
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Liebe Leserinnen und Leser!

Auf unserer Jahreshauptversammlung
am 31. März  wurden drei Präsidiums-
mitglieder von den Mitgliedern neu ge-
wählt. Wiedergewählt und in ihrem Amt
bestätigt wurde Anne Hoffmeister, neu
ins Präsidium wurden Gerald Barkowsky
und Philip Lange berufen. Peter Köster
und ich wurden auf der vorherigen JHV
für 2 Jahre gewählt und standen somit
nicht zur Wahl. Ich wurde im Januar von
den zu der Zeit amtierenden Präsidiums-
mitgliedern zur Präsidentin gewählt und
von den Mitgliedern auf der Jahres-
hauptversammlung bestätigt. Herzlich
bedanken möchte ich mich bei den aus-
geschiedenen Präsidiumsmitgliedern
Anke Hülsey und Merle Böckenhoff für
die arbeitsreiche aber auch schöne Zu-
sammenarbeit.

Im Januar 2014 schied Hendrik Dissel-
beck aus dem Amt des 1. Vorsitzenden
aus. Das Präsidium hat dann im April
2014 eine neue 1. Vorsitzende bestellt.
Dörte Michels ist unsere neue „Geschäfts -
führende Vorsitzende“. Ihr 30-Stunden
Arbeitsvertrag begann am 01.06.2014.
Sie hat sich aber schon wochenlang 
vorher ehrenamtlich in ihre neue Stelle
eingearbeitet um sich einen Überblick zu
verschaffen. 

Die vielen Themen, alte und neue,
wird Dörte in ihrem Bericht darstellen,
sie ist mit Wolfgang Kötterheinrich zu-
sammen jeden Tag in der Geschäftsstelle
und somit mitten drin im täglichen Ge-
schäft und den Arbeitskreisen.

Im Juni 2014 habe ich meine Tätigkeit
als Finanzverantwortliche an Uwe Geer-
sen übergeben. Er ist nun zusammen mit
unserem Buchhalter Heinrich Damer für
die finanziellen Geschicke unseres Verei-
nes zuständig. An dieser Stelle einen
ganz herzlichen Dank an Uwe und Hein-
rich!! 

Ich möchte mich im Namen des Präsi-
diums auch ganz herzlich bei allen Hel-
fern, Unterstützern und engagierten Mit-
gliedern bedanken. Nur dank all dieser
ehenamtlichen und fleißigen Helfer kann
unser Verein sich entwickeln und wach-
sen. Wir haben durch unsere vielen ver-
schiedenen Abteilungen eine tolle Aus-
wahl und viele Möglichkeiten für unsere
Mitglieder. Dabei ist es ganz wichtig,
dass wir uns alle als TB-ler fühlen und
uns nach Kräften abteilungsübergreifend
unterstützen. 

Mit sportlichen Grüßen

Michaela Scheiper

Neues vom Präsidium
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Das Präsidium des TB Burgsteinfurt 

Michaela Scheiper
Präsidentin
Tae Bo Robics

Gigasweg 7
48565 Steinfurt
0 25 51/ 7746

Peter Köster
Vizepräsident
Handball

Aastraße 12
48565 Steinfurt
0 25 51/ 54 31

Gerald Barkowsky
Präsidiumsmitglied
Sportabzeichen 
und Leichtathletik

Wächterkamp 7
48565 Steinfurt
0 25 51/ 14 95 30

Anne Hoffmeister
Vizepräsidentin
Ballett und Tanz

Achterkamp 11
48485 Neuenkirchen
0 59 73 / 736 99 36

Philipp Lange
Präsidiumsmitglied
und stellvertr. 
Jugendwart 
Fechten

Am Kurbaum 24
48565 Steinfurt
0 25 51/ 77 49
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Liebe Leserinnen und Leser!

Seit April 2014 bin ich nun also die ein-
getragene Vorsitzende des Turnerbund
Burgsteinfurt. Zunächst ehrenamtlich
und seit Juni hauptamtlich mit einer 30
Stunden Stelle. Im Rückblick auf die ers-
ten Monate muss ich feststellen: Die Zeit
ist rasend schnell vergangen, die Arbeit
ist unglaublich vielseitig und macht mir
sehr viel Freude! Mit Hilfe des Präsidiums,
von Wolfgang Kötterheinrich, Heinrich
Damer und unzähliger Gespräche mit
Vereinsmitgliedern konnte ich mich recht
schnell einarbeiten. Ich danke allen für
das offene und positive Entgegenkom-
men! Der TB Burgsteinfurt hat mit der
Satzungsänderung im letzten Jahr bereits
neue Wege eingeschlagen und Struktu-
ren verändert. Es gibt viele alltägliche
Dinge, die erledigt werden müssen aber
vor allem die großen Themen beschäf -
tigen mich und werden nicht von heute
auf morgen abgearbeitet werden kön-
nen. Dafür braucht es Geduld. Ich bin 
sicher, wir sind auf einem guten Weg! 

Neue Homepage: Unsere alte Home-
page des Anbieters Sportwerk wird im
Dezember abgeschaltet und somit wur-
de es Zeit, sich für etwas Neues zu ent-
scheiden. In einem Arbeitskreis wurden
unsere Ansprüche an die neue Home -
page geklärt und eine Vorauswahl der
Anbieter getroffen. Letztlich haben sich

zwei Firmen dem Arbeitskreis vorgestellt.
Wir haben uns für den lokalen Anbieter
Createoceans aus Emsdetten entschie-
den und freuen uns auf eine erfolgreiche
Zusammenarbeit mit unserem ehema -
ligen Vereinsmitglied Richard Gervink. 

Übungsleiter-Gehälter: In der heu-
tigen Zeit ist es sehr schwer, zu unseren
bisherigen Konditionen neue Übungs -
leiter und Helfer zu gewinnen. In einem
weiteren Arbeitskreis haben wir uns 
daher Gedanken über eine moderate An-
hebung der Helfer- und Übungsleiter-
Gehälter gemacht. Der Mehraufwand 
im Jahr wurde berechnet und muss bei
einer Beitragsneugestaltung berücksich-
tigt werden.

Beitragsgestaltung: Der bereits be-
stehende Arbeitskreis Finanzen hat sich
wiederholt getroffen, es fand ein „Kurz
und Gut-Seminar“ vom LSB in unseren
Räumen statt und ein erstes Modell wur-
de erstellt. Basis des Modells ist eine ge-
rechte Kostenverteilung auf die Bereiche,
wo die Kosten anfallen. Es soll einheit -
liche – niedrigere! – Grundbeiträge ge-
ben, mit denen die Kosten des Haupt -
vereins (vor allem Geschäftsstelle und
Verwaltung) abgesichert werden.  Dazu
kommt ein Abteilungsbeitrag abhängig
vom Aufwand in der Abteilung. Letzte
Berechnungen dazu werden erstellt und

Vorstandsbericht
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bereits auf den Haushalt 2015 ange-
wandt. Zunächst auf einer Beiratssitzung
und dann in einer Mitgliederversamm-
lung sollen die neuen Beiträge vorge-
stellt, diskutiert und beschlossen werden.

TB Nachrichten: Das Ergebnis haltet
Ihr nun in den Händen. Das Layout wur-
de modernisiert und auf Farbe umge-
stellt. An dieser Stelle mein herzlicher
Dank an Klaus Harrach und Gerald Bar-
kowsky, die viele neue Anzeigenkunden
gewinnen konnten, sowie an die Redak-
teure der Abteilungen für Ihre Beiträge.

FSJ ler: Auf den letzten Drücker haben
wir im Nachrückverfahren noch einen
Platz für einen FSJler vom LSB zugeteilt
bekommen. Der Abiturient Justus Bus-
kamp wird seinen Dienst am 1. Oktober

antreten. Weiteres entnehmt Ihr bitte 
seinem „Steckbrief“.

Prävention im Sport: Das Thema
„keine sexuelle Gewalt im Sport!“ wird
vom Turnerbund sehr ernst genommen.
Bereits in diesem Jahr haben alle Helfer
der Stadtranderholungen ab 14 Jahren
einen Ehrenkodex des LSB unterschrieben
und ein erweitertes polizeiliches Führungs -
zeugnis beantragt. Ab 2015 werden alle
Übungsleiter und Helfer im TBB, die mit
Kindern und Jugendlichen in geschlosse-
nen Räumen arbeiten, die Einzelunter-
richt oder Übernachtungen  anbieten, ein
aktuelles Führungszeugnis haben. Weiter-
hin möchten wir Selbst behauptungskurse
einrichten, um Kinder gegen sexuellen
Missbrauch stark zu machen. 
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Sportraum für den Turnerbund:
Schon im letzten Jahr hat sich die Ver-
einsführung intensiv mit diesem Thema
befasst. Direkt vor unserer Tür hat sich
eine historische Gelegenheit ergeben:
das evangelische Jugendhaus! Im Erd -
geschoss wird ein 124 m² großer Kurs-
raum entstehen und im Obergeschoss
befindet sich eine renovierte Wohnung,
die ideal als Geschäftsstelle zu nutzen
ist. Nach Kontaktaufnahme mit der Bür-
gergenossenschaft und Begehung der
Räumlichkeiten mit einigen Vereinsmit-
gliedern aus verschiedenen Bereichen
(vor allem mit den Übungsleitern, die als
„Praktiker“ den Raum beurteilen konn-
ten) wurde ein Konzept für eine zukünf-

tige Nutzung erstellt, eine Kostenauf -
stellung sowie Gegenfinanzierung erar-
beitet. Nachdem sich das Präsidium 
einstimmig für das Jugendhaus ausge -
sprochen hatte, wurde im Beirat darüber
abgestimmt. Auch hier gab es eine ein-
stimmige Befürwortung der Anmietung,
so dass wir mitteilen können: Wir haben
ein neues Zuhause gefunden! 

Die Renovierungsarbeiten im Jugend-
haus werden nun zeitnah wieder auf -
genommen, Verträge müssen geschlos-
sen werden, Gespräche zur Ausstattung 
der Räumlichkeiten und Kooperationen
laufen, die Auslastung durch Kurs- und
Sportprogramme wird demnächst erar-
beitet und der Umzug vorbereitet.

Ein Haus für den Turnerbund! Das ehemalige evangelische Jugendhaus.
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Ich bin sehr erfreut über die Welle an
Hilfsbereitschaft, die ich jetzt schon von
Vereinsmitgliedern erlebe und nehme
gerne jede weitere Hilfe an. Wir haben
alle Hände voll zu tun, um das Projekt
„sportliches Vereinshaus“ zu realisieren!

Andere Aufgaben wie z. B. die  Koope -
ration mit der Fachhochschule, der Aus-
bau des offenen Ganztagsangebotes,
Datenschutz im Verein, die Neuaufstel-
lung der Turnaufteilung  und vieles mehr
werden weiterhin bearbeitet.

Der Kursraum im Erdgeschoss
in der Bauphase.

Rungnapha Barkowsky · Alte Münsterstr. 6 · 48268 Greven
Telefon: 0 25 71/5 68 92 60 · solijamassage.1@osnanet.de

Solija Thaimassage
traditionelle Massage 

im Münsterland
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Die Vorsitzende stellt sich vor –
Steckbrief Dörte Michels     

Name: Dörte Michels

Geburtstag: 01.10.1963

Ausbildung: Abitur, Studium 
zum Dipl. Ing-agr.

Sportqualifikation: allgemeiner ÜL und 
C-Trainer Leichtathletik

Ehrenamt: Pressewart im 
Tri Team Steinfurt

Kinder: zwei Söhne 18 und 22, eine Tochter 20 Jahre

Was ich mag: Sommer, Wasser, Sportevents wie Olympiade

Was ich nicht mag: Frieren, Unehrlichkeit

Lieblingssport: Schwimmen und Radfahren

Lieblingsmusik: immer noch Klassiker aus den 70ern und 80ern

Lieblingsbuch: „Ein ganzes halbes Jahr“ hat mich sehr berührt

Lieblingsfilm: „Die Glücksritter“

Lieblingsessen: Nudeln in allen Variationen

Was andere an mir dass man sich auf mich verlassen kann, 
gut finden: mein handwerkliches Geschick 

Worauf ich stolz bin: meine Kids, zwei gefinishte Ironman
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SEIT ÜBER 150 JAHREN 
ZU DEN BEKANNTEN QUALITÄTEN 

UND GÜNSTIGEN PREISEN

Kalte Platten · Warme Spezialitäten
Feinkosthappen · Schlemmer-Salate
FLEISCHERFACHGESCHÄFT 

W. OVERKAMP
Drepsenhoek 8 · 48565 Steinfurt · Telefon 0 25 51/33 08
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Steckbrief – FSJ ler für den TB Burgsteinfurt

Ab dem 01. Oktober beschäftigt der 
TB Burgsteinfurt wieder einen FSJler! 

Justus Buskamp wird in der Geschäftsstelle 
eingesetzt, aber auch im offenen 
Ganztag, der Turnabteilung, beim Floorball 
und wo immer er unterstützen kann. 

Hier stellt sich Justus kurz vor:

Name: Justus Buskamp

Geburtstag: 03.11.1995

Geschwister: ein älterer Bruder

Was ich mag: gutes Wetter, Freunde treffen

Was ich nicht mag: unfreundliche Leute, die immer meckern und 
mit nichts zufrieden sind

Lieblingssport: Wasserball

Lieblingsmusik: Musik, zu der man gut feiern und tanzen kann, 
z.B. Tiesto, Calvin Harris, Deorro

Lieblingsbuch: Ich lese gar nicht so viel, aber „Agent 6“ 
hat mir gut gefallen

Lieblingsfilm: Gesetz der Rache

Was andere an mir dass ich ein ziemlich verrückter Typ bin, 
komisch finden: der immer gute Laune hat

Worauf ich stolz bin: dass mein Leben bis jetzt so verlaufen ist, 
wie ich es mir vorgestellt habe

Lieblingsessen: Steak vom Grill

Schule: Abitur am Gymnasium Borghorst 2014

Beruf: ab August 2015 Ausbildung zum Bankkaufmann
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80 Jahre
Ulbrich, Maria ......................... 16.08.1934
Hilder, Helmut......................... 24.08.1934

75 Jahre
Gärtner, Magdalena ................ 13.01.1939
Peters, Gertrud ....................... 24.01.1939
Linowsky, Dr. Hans-Jochen....... 25.02.1939
Kroker, Isolde .......................... 06.03.1939
Haarmann, Hedwig ................. 03.04.1939
Husmann, Winfried ................. 18.05.1939
Toepper, Maria ........................ 18.06.1939
Werning, Anna ....................... 19.08.1939
Dylka, Adelheid....................... 02.11.1939
Haltern, Carin ......................... 02.12.1939

70 Jahre
Merker, Heidi .......................... 26.02.1944
Kleimann, Hanni ..................... 01.03.1944
Scholz, Hubertus ..................... 05.04.1944
Vossenberg, Diethild ............... 12.09.1944
Teichmann-Diekamp, Ursula .... 07.11.1944
Spenneberg, Sigrid.................. 25.11.1944

65 Jahre
Robenek, Hannelore................ 03.03.1949
Hilgemann, Marlene................ 01.04.1949
Borrmann, Monika .................. 12.04.1949
Sanders, Ursula ....................... 18.04.1949
Schneuing, Theo ..................... 19.04.1949
Stücken, Ingrid........................ 11.05.1949
Wansing, Werner .................... 16.06.1949
Rottmann, Anne ..................... 17.07.1949
Barth, Dr. Freerk...................... 05.09.1949
Witte, Ulrike ........................... 29.11.1949
Bock-Rottay, Dorothea............. 05.12.1949

60 Jahre
Jaron-Seiber, Gabriele.............. 08.01.1954
Kaiser, Elisabeth ...................... 16.03.1954
Franke, Rosemarie................... 16.03.1954
Hartmann, Hans-Dieter............ 21.03.1954
Lindhof, Elisabeth ................... 28.03.1954
Thomas, Gisela ....................... 23.05.1954
Banasiewicz, Hannelore ........... 17.07.1954
Libeau, Marita......................... 07.08.1954
Schneuing, Marita................... 08.09.1954
Beuing, Reinhard..................... 27.09.1954
Hartmann, Magdalene ............ 31.10.1954
Welzholz, Frank ...................... 17.11.1954
Ahlke, Joachim ....................... 30.11.1954

Wir gratulieren unseren Mitgliedern ganz herzlich
zu Ihren runden Geburtstagen 2014!

Floristmeisterin Astrid Gude
Wasserstraße 31 · 48565 Steinfurt · Tel. 0 25 51/ 52 08 · Fax 8 08 69





Awardsday stattfinden, an dem die Tän-
zerinnen und Tänzer auch noch einmal
ihr Können unter Beweis stellen können.
Alle Ballettinteressierten sind zu dieser
Präsentation herzlich eingeladen. 
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Im Juni haben 34 Ballettschülerinnen
und ein Ballettschüler erfolgreich an den
Prüfungen der Royal Academy of
Dance®, London teilgenommen. Ähnlich
wie man es vom Judo oder Karate her
kennt, wird bei diesen Prüfungen der
Leistungsstand der Tänzerinnen und Tän-
zer überprüft und auf einer Urkunde
festgehalten. 

Da Ballett keine Wettkampfsportart
ist, bieten die Prüfungen der RAD®, Lon-
don den Tänzerinnen und Tänzern unse-
rer Rhythmus- und Tanzabteilung eine
gute Möglichkeit auf ein Ziel hin zu 
arbeiten und eine Bestätigung für ihr
Können zu erhalten. Besonderes Talent
wird mit einer Medaille ausgezeichnet. 

In diesem Jahr erreichten fünf Tänze-
rinnen eine Goldmedaille und 11 Tänze-
rinnen und ein Tänzer eine Silbermedail-
le, Bronze wurde zweimal verliehen. Die
Verleihung der Urkunden wird an einem

Prüfungsvorbereitung Grade III

Unterricht Intermediate Foundation

Ballettprüfung erfolgreich 
abgeschlossen!
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oben und links: Unterricht Grade II
Prüfungsvorbereitung Grade I

Ausflug in das Ballettstück „Max und Moritz“ in Essen
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Im Mai vor 20 Jahren betrat
ich zum ersten Mal den Spie-
gelsaal der Technischen Schu-
le. Meine erste Ballettstunde
stand auf dem Programm. 

Ich war gerade 5 Jahre alt,
meine Füße verdrehte ich
nach innen und mein Körper
war   schlaksig und hatte we-
nig Spannung. Meine große
Schwester tanzte bereits seit einem hal-
ben Jahr und nun war ich auch dabei. 
Ich hatte unterschiedliche Lehrer/innen
und mit der Zeit füllte Ballett immer mehr
meine freie Zeit. Kein anderes Hobby be-
kam diesen Raum in meinem Leben. 

Mein Berufsorientierungspraktikum in
der 9. Klasse absolvierte ich bei meiner
Lehrerin Anne Hoffmeister. Die Einblicke,
die ich in dieser Zeit sammeln durfte und
die Motivation von Frau Hoffmeister be-
eindruckten mich so sehr, dass ich mich
entschied, nach der 10. Klasse mit der
Ausbildung (Certificate in Ballet Teaching
Studies) zur Ballettlehrerin zu beginnen.
Während dieser Zeit wurde ich von Frau
Hoffmeister angeleitet und betreut. Da
ich parallel hierzu noch mit meinem 
Fachabitur beschäftigt war und auch
schon eigene Stunden unterrichtete,
wurde es auch manchmal ganz schön
stressig. Doch nach zwei Jahren hatte ich
dann alles geschafft. Mit Freude und
Stolz übernahm ich nun mehr Verant-
wortung in der Ballettabteilung. Ich
übernahm mehr Gruppen und startete

auch regelmäßig neue Anfän-
gergruppen. Eine besondere
Herausforderung fand ich
dann auch in den zwei Auf-
führungen, bei welchen ich
mit viel Freude und Mitein -
beziehung meiner Familie ei-
nen großen Teil eigenverant-
wortlich mitgestalten durfte.
Zuletzt freue ich mich nun

auch, selbst Schüler/innen zu unterschied -
lichen Prüfungen vorbereiten und beglei-
ten zu können. Abschließend mit den
Prüfungen und den beginnenden Som-
merferien möchte ich mich nun trotz der
großen Freude, welche ich bei dieser Ar-
beit empfinde, verabschieden. Ich habe
mich entschieden, noch eine weitere
Ausbildung zu machen. 

Nach den 20 Jahren, in denen ich nun
viel lernen und selbst auch lehren durfte,
möchte ich mich an dieser Stelle ganz
herzlich bei allen, die mich in diesen Jah-
ren begleitet haben bedanken. Mein
Dank gilt hiermit besonders Frau Hoff-
meister, die es stets wusste, wie sie mich
fordern und fördern konnte, meinen Mit-
schülerinnen, mit denen ich über viele
Jahre Woche für Woche trainiert habe
und natürlich auch meinen eigenen
Schülern und Schülerinnen und deren 
Eltern, die mir ihr Vertrauen geschenkt
haben. Durch euch alle ist für mich ein
Traum Wirklichkeit geworden.

DANKE EUCH ALLEN
Eure Marike

Danke sagt Marike Hoffmann



Ihr Versicherungsschutz in  
professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial – 
zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Lindhof & Kolthoff OHG
Wilhelmsplatz 5
48565 Steinfurt-Burgsteinfurt
Tel. 02551/1492-0, Fax 02551/1492-90
lindhof-kolthoff@provinzial.de

Hermann Lindhof Katharina Lindhof Torsten Kolthoff

 Immer da, immer nah.



somit das erlernte Können auch mal im
Ernstfall zu testen. Mittlerweile wurden
drei Saisons mehr oder weniger erfolg-
reich in der Kreisklasse und Kreisliga 
gespielt und die Vierte steht bevor.

Da ein Teil der Mannschaft außerhalb
von Steinfurt studiert bzw. arbeitet, ist
das Training in der Woche leider häufig
stark dezimiert. Neue (und am liebsten
erfahrene) Spieler, die Spaß am lockeren
Spiel mit dem roten Leder haben sind
deshalb immer gerne gesehen.

Seit einigen Jahren gibt es beim Turner-
bund in Burgsteinfurt auch eine Basket-
ballabteilung. Es handelt sich hierbei um
eine reine Hobbytruppe. Die Mitglieder
sind in der Regel zwischen 20 und 25
Jahren alt. 

Die anfängliche Gründung diente
dem Zweck das ganze Jahr über wetter-
unabhängig spielen zu können. Nach
etwa einem Jahr fiel dann doch der Ent-
schluss am Spielbetrieb des Basketball-
kreises Münster e.V. teilzunehmen und
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Tag von bis Spielort

Dienstag 21:00 22:30 Sporthalle am Gymnasium

Donnerstag 21:00 22:30 Sporthalle am Gymnasium

Samstag 14:00 16:00 Sporthalle an der Liedekerker Str.

Abteilungsleitung:
Marc Wilmer
marc.wilmer@gmx.net
0152 / 5610 26 98
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Trainingszeiten
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   ·  Inhaber: Stefan Arning

A    ·  48612 Horstmar-Leer

T     ·  Mobil: (0172) 2 11 78 68

s   ·  www.meis-gratz.de



Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 17.00 – 21.30 Uhr, Do. bis Sa. 10.00 – 13.15 Uhr u. 17.00 – 21.30 Uhr,
So. 10.00 – 14.00 Uhr u. 16 .00 – 21.30 Uhr, die Küche schließt abends um 21.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Mittagstisch: Do. 12.00 – 13.15 Uhr Eintopf, So. 12.00 – 13.30 Uhr Menü

Restaurant – Hotel Saalbetrieb bis 100 Personen Übernachtung ab 20 BB inkl. Frühstück

Landgasthaus Meis-Gratz  ·  Inhaber: Stefan Arning

Alst 13  ·  48612 Horstmar-Leer

Telefon: (0 25 58) 73 68  ·  Mobil: (0172) 2 11 78 68

stefanarning@web.de  ·  www.meis-gratz.de



Im letzten Jahr standen für die 
Bogenschützen des TB Burgsteinfurt
mehrere Umstrukturierung an. 
Diese waren nötig, um die Abteilung,
die auf 70 Mitglieder angewachsen
ist, besser verwalten zu können. 

Vor allem das neu strukturierte Anfän-
gertraining mit vierwöchigen Anfänger-
kursen und die vermehrte Präsens in der
Presse sorgten für einen starken An-
drang. So sind die Anfängerkurse schon
mehr als zwei Monate im Voraus ausge-
bucht. Es zeigt sich, dass die Umstruktu-
rierung mehr Qualität bietet, die gerne
angenommen wird. 

Ebenfalls neu ist eine breitere, gepflas-
terte Schießlinie. Diese wurde mit Hilfe
vieler freiwilliger Helfer und einer Spen-
de von 30 Platten mit viel Spaß verlegt.
Die neue Schießlinie bietet nun auch gro-
ßen Schützen genug Platz zum Stehen. 

Des Weiteren wurde eine Abteilungs-
ordnung eingeführt. Die Schützen legten
hier ihre bisher nur mündlichen getrof -
fenen Absprachen schriftlich fest. Im Vor-
dergrund steht dabei die Möglichkeit, 
allen Interessierten das Bogenschießen
zu ermöglichen, egal ob leistungsorien-
tiert oder freizeit orientiert.

Auf Kreisebene wird der Turnerbund
nun auch stärker vertreten sein. Seit
Herbst 2013 übernimmt Stefan Girke
das Amt des Bogenreferenten im Kreises
Steinfurt.

Turniersaison 2013/2014
Das Sportjahr 2014 begann mit der
Kreismeisterschaft in Rheine im Herbst
2013. Bis heute konnten mehrer Kreis-
meister- und auch ein Bezirksmeister titel
errungen werden. Hier die wichtigsten
Platzierungen:

Joachim Janning: Vize-Kreismeister•

Halle, Kreismeister FITA, 3ter Bezirks-
meisterschaft FITA, 3ter Bezirksmeis-

Die Bogenschützen im Turnerbund
Burgsteinfurt
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Anfängertraining
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terschaft Halle, 17ter Landesmeister-
schaft Halle 
Michaela Wierling: Vize-Kreismeisterin•

Halle, Kreismeisterin FITA, Bezirksmeis-
terin FITA
Stefan Girke: Kreismeister Halle, Kreis-•

meister FITA, Vize-Bezirksmeister FITA
Miriam Jendrycke: Vize-Kreismeis terin•

Halle
Frank Sertic: Vize-Kreismeister FITA•

Franziska Kolisch: Kreimeisterin Halle•

Lars Girke: 3ter Kreismeisterschaft Halle•

Mark Wierling (4ter KM FITA) und Dirk
Meulendyck (5ter KM FITA) verfehlten
den Podiumsplatz in diesem Jahr nur
knapp.

Am 12. Juli fand die Landesmeister-
schaft in Dortmund-Barop statt, zu der
sich Stefan Girke und Joachim Janning
qualifizieren konnten. Ziel war es, die
Qualifikationsringzahlen für die deutsche
Meisterschaft zu knacken. Die beiden
Schützen erreichen Platzierungen im Mit-
telfeld und blieben dabei einige Ringe
hinter ihren Erwartungen zurück. Joa-
chim Janning erreichte in der Altersklasse

einen 19. Platz mit 528 Ringen. Gesund-
heitlich angeschlagen, konnte er sich im
zweiten Durchgang nochmal um 10 Rin-
ge steigern. Stefan Girke wurde 27. in
der Herrenklasse mit 554 Ringen. Nach
einem durchwachsenen ersten Durch-
gang und 258 Ringen, konnte er im
zweiten Durchgang immerhin 296 Ringe
erzielen.

Mit diesen beiden Ergebnissen wur-
den die notwendige Qualifikationsring-
zahl für die deutsche Meisterschaft wahr-
scheinlich um je ca. 35 Ringe verfehlt.

Neben der normalen Wettkampf saison
gibt es viele weitere Turniere, an denen
der TB zahlreich teilgenommen hat.

Das alljährliche Medaillenturnier im 
Januar ist nach zwei Wochen Schieß -
pause eine ganz besondere Heraus -
forderung und ein richtiger Kraftakt. 

Viel Spaß hatten die Schützen auch
beim 12-Stunden-Turnier in Ibbenbüren.
Der TB war hier mit zwei Mannschaften
vertreten. Hierbei schießen drei Schützen
insgesamt 12 Stunden lang. Das Turnier
erfordert einiges an Kraft und viel Hu-
mor, da die Liederauswahl so ziemlich

v 12-Stunden-Turnier in Ibbenbüren.

m Das Team der Kreismeisterschaft.
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alle Schützenfestlieder beinhaltet. Die
Bogenschützen werden im nächsten Jahr
wieder mit drei Mannschaften teilneh-
men. Auch ein 24-Stunden-Turnier soll
im nächsten Jahr besucht werden.

Beim zweiten Münsterland-Cup, wel-
cher im September 2013 endete, nah-
men ebenfalls viele TB-Schützen teil. In
die Gesamtwertung kamen drei der
Schützen. Hier wurden anhand der er-
reichten Platzierungen der Turniere Rang -
listenpunkte vergeben. 

Erfolgreich konnte sich Michaela Wier-
ling über den dritten Platz in der Gesamt-
wertung freuen. Sie erhielt einen Sach-
preis sowie einen Pokal. Joachim Janning
erreichte in der gemischten Alters-/Schüt-
zenklasse den siebten Platz, Stefan Girke
wurde Elfter. Auch in diesem Jahr wer-
den einige Schützen die gesamte Turnier-
serie schießen. 

Wie auch in den Vorjahren fanden
auch 2014 die Vereinsmeisterschaften 
in der Halle und auf dem Grün statt. Die

Der Schießstand der Bogenschützen
war am Weltkindertag gut besucht.

Das Team des 12-Stunden-Turniers.

Vereinsmeisterschaften sind besonders bei
Anfängern beliebt, da sie hier erstmals 
ihren Leistungsstand abrufen können.

Aktionen und Feste
Aktionen und Veranstaltungen gab es

auch in diesem Jahr wieder viele. So stell-
ten die Bogenschützen beim Weltkinder-
tag einen Schießstand auf, der sehr gut
besucht war.

Beim Tag der Schützenvereine, der
vom deutschen Schützenbund veranstal-
tet wird, nahmen die Bogenschützen teil.
Der Tag diente der Informa tion und Mit-
gliedergewinnung.

Weiterhin gab es viele private An fra -
gen für Sonderaktionen. Diese wurden,
wenn möglich, fast alle umgesetzt und
fanden großen Anklang. Vereins intern
versuchten sich die Hand baller mit Pfeil
und Bogen. 

Für das Sportfest der Elisabethschule
wurden ebenfalls einige Bögen aufge-
baut. Bei den Kindern kam diese Aktion
sehr gut an. 
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Helferabend und 
Ausblick

Für alle freiwilligen Helfer fand
im Januar zum ersten Mal ein
Helferabend statt. Um sich bei
den Helfern zu bedanken und
einen Gedankenaustausch an -
zuregen, lud die Abteilungs -
leitung diese zum Essen ein. In
gemütlicher Atmosphäre wurde
hier auf das Jahr zurückgeblickt
und neue Pläne geschmiedet.

Für das Jahr 2014 bzw. 2015
sind wie immer Turnierteilnah-
men an Kreis-, Bezirks-, Landes-, und
eventuell deutscher Meisterschaft ge-
plant. Für den Müns terland-Cup in drit-
ter Auflage sowie den Turnieren der Re-
gion werden sich wieder viele Schützen
begeistern. 

Was lange währt wird endlich gut:
Am 19.07. wird nach langer Planung 
das erste Freundschaftsturnier zwischen
Me sum und Steinfurt stattfinden. Im
Rah men eines Medaillenturniers mit 
anschließendem Grillen soll hier der Aus-
tausch der Vereine gefördert werden. 

Geplant ist auch ein ein- bis zwei -
tägiger Lehrgang, der im nächsten Jahr
stattfinden soll. 

Des Weiteren sollen dringend benö-
tigte Lagermöglichkeiten am VR-Bank-
Stadion geschaffen werden, damit der
Turnerbund z.B. Kreismeisterschaften
ausrichten kann.

Infomaterial beim Schnupperschießen
am Tag der Schützenvereine.

Dirk Meulendyck wird im Winter 
seinen Schein als Trainer C Leistung im
Bogensport absolvieren und kann dann
seine Erfahrungen und Ideen tatkräftig
in unserer Abteilung umsetzen. 

In diesem Sinne hoffen wir auf erneu-
ten Zuwachs in der Abteilung sowie
Spaß und Erfolg auf den Turnieren. 

Abteilungsleiterin: Michaela Wierling
bogenschiessen@tb-burgsteinfurt.de
0 25 52 / 51 83 47
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„Fechten“ gilt allgemein als keine so be-
kannte und verbreitete Sportart. Der Tur-
nerbund Burgsteinfurt verfügt jedoch
über eine eigene Fechtabteilung, die als
Leistungsstützpunkt des Landes aner-
kannt ist. In Burgsteinfurt wird aus-
schließlich das Fechten mit dem Florett
trainiert. Dafür wurde eigens der ausge-
bildete Diplomfechtmeister Jerzy Nowa-
kowski als hauptamtlicher Trainer einge-
stellt. Dass die langjährige Nachwuchs-
förderung erfolgreich ist, beweisen die
hervorragenden Turnierergebnisse der
jungen Sportlerinnen und Sportler eben-
so, wie ihre Erfolge auf nationaler und

Leistungsstützpunkt in Westfalen
Im Roman „Die drei Musketiere“ 
von Alexandre Dumas erhebt 
d'Artagnan den bekannten Wahl-
spruch „Einer für alle, alle für 
einen“.  Er wurde zum Sinnbild 
von Freundschaft, Mut und Furcht-
l osigkeit. Doch Fechten bedeutet 
weit mehr als das. Erst mit der 
rich tigen Taktik, Technik und Per -
fektion feiern die Fechter ihre Siege. 
Dabei stellen blitzschnelle Situations -
erfassung, Aktion und Reak tion,  
sowie absolute Körper beherrschung
höchste Anforde rungen an die
Sportler.

Sportlerehrung Sportissimo 2014, Emsdetten (v.l.n.r. Alexander zu Rhein von Bleul,
Kari Weiner, Stella Bresler, Klaas Kossel, Erik Baldauf, Philip Lange)
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internationaler Ebene: Fechter des TB-
Burgsteinfurt erringen in verschiedenen
Altersklassen jedes Jahr Titel als Landes-
meister, Deutsche Meister und erkämp-
fen sich Weltranglistenpunkte bei Turnie-
ren in ganz Europa.

Neben dem wöchentlichen leistungs-
sportlichen Training, das an 4 Tagen in
der Woche stattfindet, besteht in Stein-
furt auch die Möglichkeit Fechten als
Breitensport zu betreiben. Dieses Ange-
bot richtet sich nicht nur an Kinder und
Jugendliche, sondern auch an erwachse-
ne Anfänger und Fortgeschrittene. 

Die Arbeit der Fechtabteilung zeich-
net sich einerseits durch wöchentliches
Training und die Teilnahme der Sportler
an Turnieren aus, bietet den Fechtern
aber auch Ferienworkshops, Leistungs-
lehrgänge in Polen und gemeinschaftli-
che Aktivitäten. 

Der Fechtstützpunkt in Steinfurt ist
Austragungsort verschiedener internatio-
nal besuchter Turniere. Im Jahr 2013
startete zum Beispiel der STU-Cup mit
hochkarätiger Teilnahme.

Berichte über erfolgreiche
Fechter und Fechterinnen
2013/2014

Fechterinnen bei Sportler ehrung –
Sportissimo 2014

Am Samstag, den 11.01.2014 fand in der
Emssporthalle in Emsdetten wieder die all-
jährliche Ehrung verdienter Sportlerinnen
und Sportler des Kreises Steinfurt statt.

Für herausragende sportliche Leistun-
gen im Jahr 2013 wurden folgende Fech-

terinnen und Fechter des TB-Burgstein-
furt geehrt:

Stella Bresler•

Kari Weiner•

Nicole Becker•

Hannah Gudorf•

Stefan Lomberg•

Justian Moor•

Oliver Noack•

Marco Mersmann•

Marius Hülsey•

Philip Lange•

Konstantin Krüger•

Klas Kossel•

Erik Baldauf•

Alexander zu Rhein von Bleul•

Anfängerprüfung bestanden

Am 20. März haben vier junge Fechter
und Fechterinnen die Anfängerprüfung
bestanden und sind somit ab sofort zur
Teilnahme an Turnieren ihrer Altersklasse
berechtigt.

Erfolgreicher Saisonabschluss der
Fechter bei den Westfälischen Schüler-
meisterschaften

Unter Teilnahme der jungen Fechterin-
nen und Fechter des TB-Burgsteinfurt
fanden die Westfälischen Schüler Meis-
terschaften der Jahrgänge 2004, 2003
und 2002 in Dortmund statt. Die stein-
furter Sportler präsentierten sich mit her-
vorragenden Leistungen. 

Neue westfälische Schülermeisterin
des Jahrgangs 2002 ist Sandra Mirut, die
in allen Gefechten ohne Niederlage
blieb. Bastian Werdeling konnte sich den
Landesmeistertitel des Jahrgangs 2004
sichern. Zwei dritte Plätze und damit die
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Bronzemedaillen erkämpften Toni Men-
zel  (2002) und Justus Averbeck (2003).
Die Platzierungen der anderen Fechter
waren wie folgt: Alexander zu Rhein von
Bleul (2002) erreichte Platz 5; Tarek
Ghrairi (2003), Platz 6; Jonas Hüsing
(2002), Platz 11 und Janek Rottmann
(2002) belegte Platz 12.

Gute Ergebnisse bei den 
Deutschen A-Jugend-Meister-
schaften im Damenflorett

Am 4. und 5. Mai 2014 fanden im saar-
ländischen Dillingen die Deutschen Meis-
terschaften der A-Jugendlichen statt. 
Für die Fechtabteilung des TB-Burgstein-
furt starteten Kari Weiner, Stella Bresler
und Hannah Gudorf.  Am Ende erreichte
Kari Weiner Rang 12 und erhielt 6 Punk-
te für die Deutsche Rangliste. Ein super
Ergebnis! Stella Bresler verlor im 32er-
K.O. gegen Johanna Volker aus Berlin,

belegte Rang 22 im Endplacement und
erhielt 3 Punkte für die Deutsche Rang-
liste. Hannah Gudorf erreichte Rang 41
und ihre ersten Punkt für die Deutsche
Rangliste.

Die drei Fechterinnen des TB-Burg-
steinfurt bildeten mit Norina-Sophie
Mowe aus Quernheim die schlagkräftige
Startgemeinschaft Steinfurt/Quernheim.
Im Kampf um den Einzug ins Halbfinale
unterlag Mädels jedoch den Fechterin-
nen des Bundesleistungszentrums Bonn
mit 20:45 und belegten schlussendlich
den Rang 6.

Fechter erreichten bei den 
Deutschen Juniorenmeister -
schaften Achtungserfolge.

Die Deutschen Juniorenmeisterschaften
im Damen- und Herrenflorett fanden am
17. Und 18.05.2014 in Koblenz statt.
Für die Fechtabteilung des TB-Burgstein-

Wir gratulieren: Ann-Kathrin Averbeck, 
Leon Mirut, Klas Baldauf und Alexa Garritzmann

Bastian Werdeling und Sandra
Mirut, Westfälische Schüler
Meister 2014 
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furt hatten sich Kari Weiner, Stella Bres-
ler, Marius Hülsey, Justian Moor und
Konstantin Krüger qualifiziert.

Kari Weiner brillierte mit einer sensa-
tionellen Leistung Im Damenflorett in der
Vorrunde, in der sie alle sechs Gefechte
für sich entschied (6/0) und belegte letzt-
endlich einen hervorragenden 20. Platz.

Stella Bresler erreichte Platz 66.
Im Mannschaftswettbewerb bildeten

die beiden steinfurter Fechterinnen mit
Norina Mowe wiederum die Startge-
meinschaft Burgsteinfurt/Quernheim
und erreichten einen zufriedenstellenden
8. Platz.

Im Herrenflorett waren Marius Hülsey,
Justian Moor und Konstantin Krüger als
Fechter des TB-Burgsteinfurt für die
Meisterschaften qualifiziert.

Marius verlor im Kampf um den Einzug
ins 8tel-Finale unglücklich 14:15 gegen
Lewis Pietsch aus Leipzig. Nichts desto

trotz kann er mit Rang 11 zufrieden sein.
Justian musste in der 32er K.O.-Run-

de gegen Dominik Schoppa aus Bonn
die Segel streichen, jedoch ist der Rang
24 für den A-Jugendlichen Justian Moor
ein gutes Ergebnis bei den Deutschen 
Junioren-Meisterschaften. Für Konstantin
endete das Turnier mit dem Rang 37.

Am Tag darauf fand auch im Herren-
florett der Mannschaftswettbewerb statt. 
Platz 7 hieß es hier am Ende. Ein Ergeb-
nis, das für die relativ kleine Fechtab -
teilung des TB-Burgsteinfurt als Erfolg
bezeichnet werden kann.

Hülsey, Kossel und Noack 
an der Spitze beim Aktiven
Quali fikations-Turnier 
in Bielefeld am 15.6.2014

Ihre letzte Möglichkeit in der Saison
2013/2014 Punkte für die Westfälische
Rangliste zu erkämpfen, haben die 

Startgemeinschaft
Steinfurt/Quern-
heim bei den 
Deutschen Meis -
terschaften 
der A-Jugend im 
Damenflorett. 
V.l.n.r.: Tibi Rapoldi
(Trainer Quern-
heim), Kari Weiner
(Steinfurt), Norina-
Sophie Mowe
(Quernheim), 
Hannah Gudorf
(Steinfurt), Stella
Bresler (Steinfurt),
Jerzy Nowakowsky
(Trainer Steinfurt)
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Florettfechter des TB-Burgsteinfurt beim
Qualifikationsturnier des Landesfecht -
verbandes Westfalen, dem „Leineweber“-
Turnier in Bielefeld, mit großem Engage-
ment  wahrgenommen. 

Marius Hülsey, Justian Moor, Oliver
Noack und Klas-Moritz Kossel  schafften
es bis ins Viertelfinale. 

Leider ergaben die Paarungen der
Viertelfinals ausgesprochen unglückliche
Konstellationen für die Steinfurter. So
musste Klas Kossel gegen Justian Moor
in einem Gefecht antreten, das der er-
fahrenere Klas knapp mit 15:13 gewann.

Im Halbfinale wiederum trat Klas Kos-
sel gegen Oliver Noack an, den er in ei-
nem sehr spannenden Gefecht glücklich
mit 15:14 besiegte. Marius Hülsey zog
souverän ins Finale, in dem er gegen den
ziemlich erschöpften Klas Kossel antrat
und deutlich mit 15:8 gewann. 

Die Platzierungen der steinfurter Her-
renflorettfechter  waren im Einzelnen: 
1. Marius Hülsey, 2. Klas Kossel, 3. Oliver
Noack, 6. Justian Moor, 13. Philip Lange,
15. Thorsten Stockhausen,18. Konstan-
tin Kruger, 21. Timo Erdmann, 25. Jan
Zimmermann.

In der Westfälischen Rangliste führt
nunmehr Marius Hülsey vor Oliver Noack
und Justian Moor.

In den Damenflorett-Wettkämpfen 
erreichten die beiden A-Jugendlichen Stel-
la Bresler und Hannah Gudorf die End-
platzierungen 8 und 10.

Auf der Westfälischen Rangliste be-
legt Stella Bresler den 2. und Hannah
Gudorf den 13. Platz.

Westfalenmeistertitel erneut 
in Steinfurt – 3 von 4 TB-Fechtern
auf dem Podium.

Bei den Westfälischen Landesfechtmeis-
terschaften der B-Jungend am 08.März
2014 in Arnsberg gelang es, den Titel in
der Altersklasse B-Jugend älter Jahrgang
zu verteidigen. Die Baldauf-Zwillinge hol-

Oben von links: Norina Mowe, Kari Wei-
ner, Stella Bresler, unten: Justian Moor,
Konstantin Krüger und Marius Hülsey

Erfolgreiche Steinfurter Fechter.
V.l.n.r. Marius Hülsey, Klas-Moritz 
Kossel, Oliver Noack und Justian Moor
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ten ihn erneut nach Steinfurt. War es
2013 sein Zwillingsbruder Erik, so holte
in diesem Jahr Jasper Baldauf den Titel
des Westfalenmeisters nach Steinfurt.
Nach den Vorrunden zogen die Brüder
jeweils ungeschlagen ins Viertelfinale
und fochten sich souverän ins Finale.
Das Familienfinale konnte Jasper deutlich
mit 10:5 Treffern für sich entscheiden
und bestätigte damit seine gute Tages-
form. Sein Bruder Erik muss sich in die-
sem Jahr mit Silber begnügen. 

In den Entscheidungen der B-Jugend -
lichen des jüngeren Jahrgangs traten die
TB-Fechter Jan Luca Rhein und David Lam-
merskitten an. Für den noch turnieruner-
fahrenen David war nach der Vorrunde 
bereits Schluss, so dass er seinen Vereins -
kamerad Jan Luca anfeuern konnte. Jan

Luca Rhein, der im Viertelfinale Nick Wil-
lers vom FG TG Münster besiegte, schei-
terte im Halbfinale an dem späteren Erst-
platzierten mit 10:6. Mit dem Erreichen
der Bronzemedaille sicherte sich Jan Luca
wichtige Punkte für die Landesliste und
damit für die Qualifikation zur Teilnahme
an den Deutschen Meisterschaften.

Gelungene Premiere der 1. Inter-
nationalen Fencing Challenge,
dem STU-Fechtcup am 8.3.2014 

Am Samstag, den 08. März 2014, star-
tete der 1. Internationale STU-Fechtcup
in der Kreissporthalle in Steinfurt. 95
Herrenflorettfechter nahmen an dem QB-
Turnier teil, das nach der Vorrunde mit
der Direktausscheidung ohne Hoffnungs-
lauf im 128er KO entschieden wurde.

Die Hoffnungsträger des TB-Burg -
steinfurt hatten gegen die starke euro -
päische Konkurrenz nur wenig Chancen.
Vier von fünf gestarteten steinfurter Fech-
ter er reichten die Direktausscheidungen: 
Marius Hülsey, Klas-Moritz Kossel, Oliver
Noack und Justian Moor. Timo Erdmann
schied in der Vorrunde aus. In die Runde
der letzten 32 Fechter schaffte es dann
nur noch Marius Hülsey. Justian Moor
und Klas-Moritz Kossel verloren ihre Ge-
fechte. In der Ausscheidungsrunde der
letzten 32 unterlag Hülsey dann jedoch
deutlich und schied somit als letzter Stein-
furter aus. Dem ehemaligen TB-Sportler
Björn-Erik Weiner (startete für den OFC
Bonn) gelang der Sprung unter die letzten
16. In seinem letzten Gefecht musste er
sich allerdings dem späteren Turniersieger
Frederic Fark geschlagen geben.

Teilnehmer der Westfalenmeister -
schaften in Arnsberg 2014.
V.l.n.r.: Eric Baldauf (2. Platz, B-Jugend
äJ), David Lammerskitten, Jan Luca
Rhein (3. Platz, B-Jugend jJ), Jasper 
Baldauf (1. Platz, B-Jugend äJ)
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Die Floorballabteilung macht momentan
schwierige Zeiten durch. War man im
Herbst durchaus ambitioniert mit einer
Herrenmannschaft im Großfeld in der Re-
gionalliga gestartet, außerdem nahmen
eine U 17, U 15 und eine U 11 am Spiel-
betrieb teil, so musste man bald feststel-
len, dass vielfältige Umstände der Abtei-
lung zusetzten.

Zunächst gab es ein unfassbares Ver-
letzungspech und der TBB konnte bei
den Herrenspieltagen nur mit 7 Spielern
antreten. Das konnte auf Dauer nicht 
zu geschafft werden, und somit musste 
die Herrenmannschaft vom Spielbetrieb
abgemeldet werden. 

Auch in der U 17 gab es Probleme,
weil sich viele Spieler auf ihren Schul -
abschluss konzentrierten und dadurch
Training und Spielbetrieb nicht wie ge-
wünscht abliefen.

Im Februar wurden dann auch noch
die gewohnten Trainingszeiten auf
Wunsch der Vereinsführung geändert.

Das führte dazu, dass die Trainer nicht
mehr zur Verfügung standen und einige
Spieler das Floorballspielen einstellten. 

Da der bisherige Abteilungsleiter sei-
ne Funktion nicht mehr bekleidet, ist die
Abteilung seit einiger Zeit ohne Führung
und auch teilweise ohne Trainer. Es wer-
den dringend neue Übungsleiter und
Verantwortliche gesucht, damit es mit
den Floorballern wieder bergauf geht.
Denn Potential ist vorhanden!

Im Januar wurde die Stena Line U 17
Wintertrophy in der Willibrordhalle aus-
gerichtet. Bei diesem Turnier kommen
die fünf Regionalauswahlen aus dem
Bundesgebiet zusammen, um in einem
Turnier jeder gegen jeden zu spielen. Die-
se Turniere nutzen vor allem die Bundes-
trainer um die Spieler für die Jugend-
und Juniorennationalmannschaften zu
sichten.

Da Floorball Deutschland erst kurz
vorher einen neuen Bundestrainer für
die U 17 Nationalmannschaft verpflich-

Bericht aus der Floorballabteilung
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tet hatte, war es für den Schweizer und
seinen Co-Trainer aus Chemnitz die erste
Gelegenheit seine Spieler in Aktion zu
erleben.

Sowohl die Spiele als auch das soge-
nannte „Drumherum“, wie Verpflegung
und Unterbringung der Mannschaften,
Trainermeeting mit den Bundestrainern,
etc. verliefen bestens. Ein großer Dank
an dieser Stelle an alle, die mitgeholfen
haben, diese Veranstaltung so reibungs-
los über die Bühne zu bringen. 

Kurz darauf fand in den Niederlanden
das Qualifikationsturnier für die Herren-
weltmeisterschaft in Schweden statt. Der
TB war mit einer kleinen Abordnung in
Nijmwegen vertreten, um die deutschen
Herren nach Göteborg zu schreien. Am
Ende waren zwar alle heiser, aber die 
Nationalmannschaft hat die Qualifika -
tion souverän gemeistert, und wird im

Dezember versuchen, den 4. Platz der
letzten WM zu wiederholen. 

Erfolgreich verläuft momentan die Ge-
winnung neuer Floorballer im jüngsten
Bereich. Sowohl in Burgsteinfurt als auch
in Borghorst haben sich einige Kinder 
gefunden, die wöchentlich zum Training
erscheinen und die auch an einigen Tur-
nieren teilgenommen haben. 

So ist die U11 sowohl beim NRW Cup
als auch beim Floorball Meeting in 
Münster, dem größten Kleinfeldturnier
Deutschlands, gestartet. Voller Stolz prä-
sentierten die Spieler die gewonnenen
Pokale. 

Die zum Teil noch sehr jungen Spieler
und Spielerinnen machen große Fort-
schritte, so dass sich das Trainerteam be-
stehend aus Wolfgang Kötterheinrich,
Till Wohlmeiner und Phil van der Walle
schon auf die kommende Saison freut.

Die U11 nach 
dem Pokalturnier 
in Münster 



Camp Kunterbunt
In den Osterferien fand zum fünften Mal
das sogenannte Camp Kunterbunt statt.
Hier kamen gut 60 Kinder in der Willi-
brordhalle zusammen, um sich fünf Tage
lang bespaßen zu lassen. Die Veranstal-
tung wird in Kooperation mit dem offe-
nen Ganztag der Willibrord / Graf Lud-
wig Schule durchgeführt und brachte 
allen Beteiligten viel Spaß.

Taka Tuka Camp
In der zweiten Woche startete dann erst-
mals das Taka Tuka Camp in Borghorst,
entstanden aus der Kooperation mit

dem offenen Ganztag der Heinrich Neuy
Schule, in deren Räumen die Veranstal-
tung dann auch über die Bühne ging.
Dazu ein Erlebnisbericht von Tim:

Hallo! 
Mein Name ist Tim, ich bin sechs Jahre
alt, werde aber schon bald sieben. Seit
dem Sommer gehe ich zur Heinrich-Neuy-
Schule. Da bin ich dann auch im offenen
Ganztag. Und seit einigen Monaten bin
ich in der Floorball AG bei Wolle. Irgend-
wann hat er uns bei der AG erzählt, dass
er in den Ferien für vier Tage kommen
will. Und er würde Spielsachen mitbrin-

Ferienaktionen der Floorballabteilung
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gen, Kettcars und Bälle und so. Dazu
noch viele andere Leute, also solche wie
Wolle, die aber anders heißen. Ich dach-
te erst, er würde Fritz eins und Fritz zwei
mitbringen, die eigentlich Ahmet und
Dennis heißen, aber die waren nur Prak-
tikerkanten oder wie das heißt. 

Naja, erst fand ich das nicht so dolle,
in den Ferien schon wieder inne Schule
zu gehen. Aber ich dann hörte, wir fah-
ren in einen Freizeitpark, so mit Achter-
bahn und Karussellfahren, da wollte ich
unbedingt mitmachen. Ich war noch nie
in einem Freizeitpark und noch nie in 
einer Achterbahn. Youssef musste wie 
immer angeben, und hat erzählt, er wäre
sogar schon in einer Neunerbahn gefah-
ren, aber das habe ich ihm nicht geglaubt.

Dann war endlich Ostern zu Ende und
es ging los mit dem Taka Tuka Camp. Wir
waren so ungefähr eine Klasse voll Kin-
der, aber wir hatten die ganze Sporthalle
für uns, die beiden Räume von der OGS

und den ganzen Schulhof. Neben Wolle
waren da noch viele andere Betreuer. Der
coolste war Benjamin, der aus Albanistan
kommt, oder wie das heißt. Seine Schwes -
ter war auch dabei, genau wie meine
große Schwester. Dann noch Till, der
sieht immer aus, als wenn er selbst beim



Ferienaktionen TB Nachrichten 2014  | 39

Laufen schläft. Oder Esat, der Kumpel
von Benjamin. Nina, die eigentlich Sadina
heißt (hab ich mir von ihr aufschreiben
lassen) hat im Billard gegen mich verloren
und Ellen hat immer gequiekt wie ein
Schwein, wenn man es haut.

Am ersten Tag waren wir Geheim-
agenten, ich war in der Gruppe von Ben-
jamin. Der hatte immer voll die guten
Ideen um die anderen Agenten zu ver-
aschen. (Das Wort darf ich eigentlich
nicht sagen, aber Benni hat das auch im-
mer gesagt). Am Ende hatten wir alle
Botschaften geklaut, und die Aufpasser
waren voll traurig. Ich glaub, Marie hat
sogar ein bisschen geheult. Aber das war
mir egal. Ich wollte nämlich unbedingt
mit einem von diesen Trikes fahren.

Mittags gab es Spaghetti Polonese
und davon reichlich. Also musste ich
mich erst mal ausruhen, um die Spaghet-
tis alle rutschen zu lassen. Aber als es
zur Schatzsuche ging, war ich wieder
voll einsatzfähig. Wer über 100 Punkte
gefunden hatte, der durfte dann weiter-
suchen, allerdings nach Schokoladenha-
sen, die der Osterhase auf dem Bolzplatz
und hinter der Sporthalle verloren hatte.
Eigentlich darf ich es ja nicht sagen, aber
ich glaube ja, dass Kai der Osterhase war.
Der hatte nämlich eine große Tasche mit,
und ist damit schnell zur Halle gelaufen,
als Wolle uns die Schatzsuche erklärt hat. 

Am zweiten Tag konnten wir einen 
Apfel gegen was anderes tauschen. Als
Schluss war, hab ich eine Tüte Chips 
gekriegt, dazu noch eine Tafel Nussscho-
kolade und 2,50 €. Hat sich gelohnt bei
Benni in der Gruppe zu sein. Der weiß, wie

man aus Äpfeln Geld macht. Geiler Typ. 
Das Spiel am Nachmittag hab ich

nicht kapiert. Ständig sollten wir Fragen
beantworten, so was wie: wie hoch der
höchste Berg der Welt ist. Woher soll ich
das denn wissen? Ich hab 580 Meter ge-
sagt, das wäre schon ganz schön hoch.
War aber wohl falsch. Wir wurden nur
leider auch nur vierter.

Dann kam der Hammer. Wir durften
am dritten Tag in der Halle übernachten.
Den ganzen Tag konnte ich an nichts an-
deres denken, als daran, wie das wohl
wird, wenn man in einer Sporthalle
schläft. Vor dem Schlafen hat Wolle mit
uns Spiele gemacht, und da hat der
mich ganz schön reingelegt. Ich sollte
mit verbundenen Augen über Flaschen
steigen, und plötzlich war mein Fuß nass.
Das gibt Rache, wenn mir mal was ein-
fällt. Als es endlich Abend war, war ich
eigentlich ganz schön müde, aber dann
hat Wolle so eine Geschichte erzählt von
einem Schloss das früher mal in Borg-
horst stand, von einem König, der tot
gestorben ist, und von seinen Betreuern
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oder Getreuen, die alle hundert Jahre 
Rache nehmen wollen. Wir sollten im
Keller der Schule nach einem Loch 
suchen, aus dem die komischen Toten
dann rauskommen um uns zu vertreiben.
Mit Mohamed, der ist schon 11 und voll
stark, Youssef, der auch ganz schön
stark ist und zwei anderen Jungs bin ich
dann in der ersten Gruppe gewesen. Da
Benni mit uns in den Keller gehen wollte,
hatte ich fast nur ein bisschen Angst. 

Aber als Benni dann die Tür aufge-
macht hat, da wollten wir nur noch weg-
rennen. Da hat es geklappert und so ko-
mische Geräusche gemacht, dass ich mir
fast vor Angst in die Hose gepullert
habe. Youssef hat als erster geschrien,
dann sind wir alle weggerannt. Benni
hinter uns her, und dann sind wir in den
Essensraum gegangen.

Dort hat Benni uns erzählt, dass im
Keller nur Kai und Till herumspucken,
oder so ähnlich. Und jetzt würden die

Mädchen mit Nina losgehen um uns zu
suchen. Die Angsthasen gehen bestimmt
nicht in den Keller, eher fangen die an
zu heulen. Typisch Mädchen halt.

Ich hatte es gewusst. Keine Gruppe
ist wirklich in den Keller gegangen, nur
Ana und ihre kleinen Mädchen haben es
geschafft, bis zur Mitte zu kommen.
Dann waren da so helle Blitze, und die
sind abgehauen, die Angsthasen. 

Als alle total fertig waren, hat Wolle
uns allen ein Eis spendiert. Wir sind in
Gruppen zur Eisdiele gefahren worden,
und da konnten wir uns zwei Kugeln
aussuchen. Ich hab Himmelblau und
Smarties genommen. Aber schlafen
konn te erst mal keiner, weil alle dachten,
vielleicht kommen die Vertrauten von
dem König doch noch. Aber als sich
dann Nina und Marie zu uns gelegt ha-
ben war Ruhe und ich bin eingepennt. 

Am nächsten Morgen kam ein großer
Bus und wir sind zu einem richtigen
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Schloss gefahren. Schloss Beck hieß das,
und da hatten die eine echte Achter-
bahn. Und ein Riesenrad, und Schaukeln,
und Boote mit denen man fahren konn-
te, und ganz viele Sachen, die ich noch
nie gesehen habe. Erst hatte ich Angst,
aber dann bin ich mit Ellen in die Ach-
terbahn gegangen und die hat mehr 
geschrien als ich. Achtzehn mal bin 
ich Achterbahn gefahren, und ganz oft
Riesenrad, Mondroller und wie die Din-
ger alle heißen. Aber dann hat Wolle 
gesagt, wir müssten jetzt zurück, und
der Bus wartet schon. Da haben einige
geheult, weil sie nicht nach Hause woll-
ten, und als wir wieder an der Schule
waren, wollten einige Mädchen nicht
mehr von Vanessa weg. 

Mama und Papa standen da auch
und dann sollte ich mitkommen nach
Hause und baden, weil ich so dreckig

war. Da habe ich ganz doll die Augen
zusammengedrückt, damit ich nicht an-
fange zu weinen. Bin doch kein Mäd-
chen. Im Sommer will ich wieder zu Wol-
le, dann machen die 10 Tage. Wenn das
nicht klappt, dann freu ich mich halt
schon mal auf die Osterferien, da geht
es wieder ab. Und bis dahin habe ich 
jeden Freitag Floorball und wir spielen
Turniere. Einen Pokal haben wir auch
schon gewonnen. Wolle hat gesagt, ich
hätte jetzt einen Bombenschuss und soll
die Tore schießen. Nächstes Jahr Ostern
bin ich schon sieben, dann hab ich nicht
nur einen superharten Schuss, ich kenn
dann auch alles und kann Benni helfen.
Oder die Mädchen erschrecken, wenn
wir in der Halle schlafen. Aber jetzt ist
erst mal Schluss, ich muss mir noch ein
paar Streiche für Wolle überlegen. Damit
der mal so richtig reingelegt wird. 
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Bei sehr späten Sommerferien trainierten
die Handballjugendlichen 2013 bis in
den Juli hinein.  Die Vorbereitungszeit
wurde dabei von einigen Teams auch ge-
nutzt um diverse Turniere zu besuchen.
Nach der Ferienpause – mit nur wenigen
Trainingseinheiten im August, die z.T. 
altersübergreifend angeboten wurden –
ging des dann im September wieder
mit voller Kraft in die Saison. 

In der Oberliga, in der die weibliche
B und C-Jugend starteten, wurde zu-
nächst in Vorrunden gespielt. Hier galt

es für die C-Jugend erstmals auch gegen
Gegner des Bezirks Süd  zu spielen. Die
weibliche B traf wie auch in den Vorjah-
ren auf Mannschaften aus Ostwestfalen
(u.a. Blomberg-Lippe sowie Minden/
Nord). Auch die Spiele auf Kreisebene
starteten fast zeitgleich und fünf Jungen-
und sechs Mädchenmannschaften gin-
gen hier ins Rennen.

Im Oktober war Flexibilität der Spie-
lansetzer gefragt, denn in der laufenden
Saison wurde kurzfristig der Spielmodus
in der männlichen E-Jugend geändert,
um weitere Reduzierungen in einer Spiel-
klasse zu vermeiden. An dieser Stelle ein
Dank an alle die, die im Hintergrund
durch ihren Einsatz diese Dinge erledi-
gen!! Er ist für viele nicht sichtbar und
doch absolut notwendig! 

Im November fand dann das erste
von insgesamt drei Miniturnieren in die-
ser Saison in Burgsteinfurt statt. Erstmals
wurden diese Turniere zentral geplant
und einige Vereine beteiligten sich an

Jugendhandball – Ein Jahresablauf
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diesem Experiment. Grundsätzlich sei zu
sagen, dass die Turnierform für die jüngs-
ten Handballer eine schöne Sache ist.
Neben den Spielen auf dem Querfeld
gibt es Bewegungsmöglichkeiten auf ei-
nem weiteren Feld und immer reichlich
Zuschauer. Bei der zentralen Planung
gibt es jetzt noch einige Nachverbesse-
rungen, das Interesse anderer Vereine ist
zudem geweckt worden. 

Außerdem fand im November wie-
der die schon traditionelle Handball-
nacht statt. Mit einem jungen Helfer-
team rund um Claudia Cordes lief alles
reibungslos und zufrieden, aber etwas
müde verließen die Mini- und E-Jugend-
lichen am nächsten Mittag die Halle. 

Im Dezember stellte das Eltern- / Trai-
ner- / Kinderteam der weiblichen E1 ein
beindruckendes Benefizturnier zu Guns-
ten von Joy Meyer auf, die auf Grund 
einer Stoffwechselerkrankung lange Zeit
im Krankenhaus verbringen musste und
nun in ein behindertengerecht umgebau-

tes Zuhause zurückgezogen ist. Die ehe-
malige Mitschülerin vieler Spielerinnen
konnte dabei sogar einige Zeit als Zu-
schauerin in die Halle kommen. 
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Im Januar 2014 nahmen dann schon
traditionell einige Teams am Dreikönigs-
turnier in Havixbeck sowie neuerdings
auch an einem Turnier in Greven teil. 

Für die weibliche C1 stand zu diesem
Zeitpunkt fest, dass sie verlustpunktfrei

aus der Vorrunde in die Oberliga startete
und dort mit Schwerte Westhofen, JSG
Menden Sauerländer Wölfe sowie BV Bo-
russia Dortmund eine ganz starke Grup-
pe erwischte. Auch die weibliche B erziel -
te durch Platz drei der Vorrunde einen
Platz in der Oberliga. 

Im Februar unterstützte man schon
zum dritten Mal das Gymnasium Arnol-
dinum bei der Ausrichtung der Bezirks-
meisterschaft der Schulen. Dort belegte
das von Isabell Kolthof gecoachte Team
der Wettkampfgruppe III den ersten
Platz und konnte später zum Landes-
wettbewerb nach Gummersbach reisen.
Für weibliche A- und D-Jugend endeten
die Vorrunden und die weibliche A1 zog
in die Meisterrunde ein. 

Im März konnte Joshua Cieslik, Spie-
ler der männlichen E-Jugend, ein High-
light erleben. Er wurde nach Leipzig ein-
geladen, um als Einlauf-Kid bei dem dor-
tigen Handball All Star Game mitzuwir-
ken. Bei einem Wettbewerb für die Ge-
staltung des schönsten Titelbildes für das
All Star Game, hatte er diesen Aufent-
halt erhalten. 

Die weibliche C1 belegte in der Ober-
liga Platz 2 nach einigen hochklassige
Begegnungen (unter anderem auch mit
einem Sieg gegen den späteren Ersten
Schwerte Westhofen) und die weibliche
B beendete ihre Oberligasaison auf Platz
vier. Für die weibliche E1 stand im März
die Vizekreismeisterschaft fest. Sie muss-
te sich nur in den Spielen gegen Lokal -
rivalen Wettringen geschlagen geben.

Die Kreismeisterehrung der männ -
lichen B-Jugend führte Kreisjugendwart
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Manfred Wiggenhorn im April beim
letzten Heimspiel des Teams von Ute
Kolk und Konrad Tenkamp durch. Die
männliche E-Jugend sowie die weibliche
E2 nahmen noch an Endturnieren teil.
Die Jungen belegten am Ende Platz vier
in der Kreisliga, die E2 Mädchen in der
unteren Kreisklasse den ersten Platz.  

Der offizielle Start der neuen Jugend-
teams der Saison 2014/15 findet immer
erst nach den Osterferien statt, dieses
Mal sozusagen erst im Mai. Und hier 
lagen dann gleich die ersten Qualifika -
tionsturniere an. Auch für alle anderen
Mannschaften hieß es sich zu finden
und den Trainingsbetrieb in den neuen
Formationen zu starten. 

Im Juni stand fest, dass die weibliche
B1 (Oberliga) und die mB (Landesliga) sich
für den überkreislichen Handball quali -
fiziert haben. Ein Novum beschreiten die
TB-Handballer mit einem Projekt im weib-
lichen C-Jugendbereich. In einer Koope-
ration spielen sechs TB-Mädchen bei Vor-
wärts Wettringen in der C-Jugend, die
sich ebenfalls für die Oberliga qualifizie-
ren konnte. Im Laufe der Saison sollen
auch drei Spiele in Burgsteinfurt ausgetra-
gen werden, alle vierzehn Tage findet ein
gemeinsames Training mit der wB1 statt. 
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Viel Glanz und ein wenig Schat-
ten (die 1. Damenmannschaft)

Die 1. Damen standen vor der Saison in
den Augen vieler als klarer Absteiger
fest. Im letzten Jahr gerade noch durch
die Relegation gerettet, danach nur Neu-
zugänge aus der eigenen Reserve und
der A Jugend.

Doch die Damen von Trainer Malte
Francke überraschten. Und das schon
am ersten  Spieltag. Denn da holten sie
die ersten Auswärtspunkte. Davon beflü-
gelt blieb das Team bis zur Winterpause
im oberen Drittel der Tabelle und hatte
zur Weihnachten mehr Punkte geholt als
in der kompletten Vorsaison. Klare Erklä-
rung: das Team ist gereift, konnte Aus-
fälle besser wegstecken und ließ sich
nicht von der einen oder anderen Nie-
derlage ausbremsen. Doch anders als in
den Vorjahren war die Spielklasse eng
zusammen. Vier Spieltage vor dem Ende
konnte der TB noch aufsteigen, aber
auch absteigen, so eng blieb es in der
Klasse. Der spätere Absteiger stand nur
am letzten Spieltag auf dem Vorletzten
Platz! Zwei Siege brachten dem TB 
jedoch den frühen Klassenerhalt. 

Doch im vorletzten Spiel gegen den
Ortsrivalen Wettringen brauchten die
Gäste noch dringend Punkte um den
Klassenerhalt zu schaffen. Der TB war 

sicher in der Verbandsliga. Der TB führte
zunächst gegen einen aufopferungsvoll
kämpfenden Gast. Erst kurz vor dem 
Seitenwechsel konnte Wettringen nach
3 unglücklichen Situationen in Front ge-
hen. Nach der Pause klappte nichts mehr
beim TB und man bezog eine empfind -
liche Heimniederlage. Im Pokalfinale ver-
lor man dann nach Ostern knapp gegen
den ISV, in einer Partie, die der TB lange
Zeit dominiert hat. Diese beiden Nieder-
lagen trüben etwas den sehr guten Ein-
druck den die Damen hinterlassen hatten. 

In der nächsten Saison steht Malte
Francke dann beim Nachbarn aus Gre-
ven an der Seite, und auch Julia Tasche
folgte seinem Ruf. Dazu werden einige
junge Spielerinnen Berufs- oder Studien-
bedingt den Verein verlassen. Besonders
das Karriereende von Anne Katrin Hoe -
ing (Herlitzius) aufgrund der angeschla-
genen Gesundheit nach 15 Jahren in der
1. Damen schmerzt sehr. 

In Zukunft steht mit Sven Holz ein jun-
ger Mann aus Borghorst an der Seiten -
linie. Er hat früher schon mal die Reserve
des TB trainiert und war zuletzt in Telgte
tätig. Im Kader findet sich dann auch wie-
der die eine oder andere A Jugendliche
und auch einige Talente aus der Umge-
bung.  Doch auch in der nächsten Saison
heißt das Ziel wieder nur Klassenerhalt. 

Viel Dramatik und große Gefühle

Seniorenbericht Handball
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Am Ende wird doch gelacht 
(die 2. Damen)

Für die 2. Damenmannschaft stand eine
schwere Saison an. Zwei wichtige Spie-
lerinnen waren in die 1. Damen hochge-
gangen, dazu gab es schon früh verlet-
zungsbedingte Ausfälle und erfreuliche
Anlässe. Das sorgte für Personalnot im
Kader von Uwe Seifert. Immer wieder
musste das Team neu formiert werden.
So geriet man schnell in den Tabellenkel-
ler. Nach dem man im Vorjahr lange auf
Platz 3 gestanden hatte, war dies eine
neue Erfahrung. Auch die Rückkehr eini-
ger Spielerinnen sorgte nicht für Besse-
rung, denn es fehlte einfach das richtige
Zusammenspiel. Zwar bestand bis zum
vorletzten Spieltag die Chance auf den
Klassenerhalt, aber auch jetzt gelang es
nicht das Ruder rumzureißen. 

Und so hatte man sich doch mit dem
Abstieg abgefunden und schickte Tanja
Beckwilm nach über 30 Jahren aktivem
Handballsport in die Sportlerrente. 

Denkste! Sie durfte noch einmal auf-
laufen, denn durch diverse Auf- und Ab-
stiege war noch ein Platz frei geworden.
Gegen zwei Vereine  aus der Region Min-
den und Bielefeld musste um diesen ei-
nen freien Platz gespielt werden. Und
nun platzte der Knoten. Verstärkt durch
die eine oder andere U 21 Spielerin 
wurden beide Spiele sicher gewonnen
und Tanja geht nicht als Absteiger in den
Ruhestand.

In der nächsten Saison darf der TBB
2 also wieder in der Bezirksliga antreten.
Dann hofft man auf etwas weniger Ver-
letzte und Mutterglück. Dafür aber auf

einen guten Kader und eine intensive
Vorbereitung.  Ziel kann nur der Klassen-
erhalt sein. 

Kleiner Kader bringt 
große Sorgen

Die 3. Damenmannschaft war mit einem
schmalen Kader in die Saison gestartet.
Auch die Vorbereitung war durch die
Knappheit etwas kurz ausgefallen. Zwar
bewiesen die TB Damen in allen Spielen
ihre Klasse, doch zu Beginn fehlte etwas
Kraft und Kondition und so gingen alle
Spiele am Ende doch an die Gegnerin-
nen. Erst spät in der Hinrunde konnte
der TB die ersten Zähler ergattern und
musste auf einem Abstiegsplatz über -
wintern. Inzwischen war der Kader auf
9 Spielerinnen zusammengeschrumpft
und so wurde regelmäßig Hilfe bei der
A Jugend angefordert. Die Jugendlichen 
halfen gut aus, doch natürlich fehlte oft
der Spielfluss. Doch eines muss man den
TB Damen lassen: zuverlässig sind sie.
Gleich 6 Spielerinnen verpassten nur 1
oder 2 Spiele! Und die anderen 3 fehlten
nur 5 Mal! Dies trotz Verletzungen, die
eben nur an spielfreien Wochenenden
akzeptiert wurden, oder der Tatsache
das drei Spielerinnen gar nicht mehr 
in Steinfurt wohnen, sondern jedes 
Wochenende aus Dortmund etc. anreis-
ten!! Andererseits führte das auch dazu, 
dass das Training oft mit 4 Leuten 
gemacht wird, da maximal 7 zum Trai-
ning kommen können (wenn man die
Gastspie lerin mit einrechnet!). Spaß
macht so Training und spielen-müssen
nicht immer. 
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Unser Service für Sie
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Und trotzdem arbeiteten sich die TB
Damen in der Tabelle nach vorne und
konnten frühzeitig den Klassenerhalt 
feiern. Wie gut sie eigentlich spielen
wurde am Ende deutlich. Denn der Vize-
meister aus Borghorst wurde in beiden
Spielen bezwungen. Der Tabellendritte
aus Hörstel einmal. 

Für die nächste Saison sieht es eigent-
lich noch schlechter aus. Denn es verblei-
ben 8 Spielerinnen im Kader. Karin Feld-
kamp geht nach einigen Jahren ohne
Training in denen sie immer zu den Spie-
len gekommen ist (aus Hamburg, Dort-
mund und Lingen) nach Kanada und
dann scheint der Weg doch zu weit zu
sein. Hoffnung gibt das erste Training
der Vorbereitung, hier kamen einige A
Jugendliche und Ex-Spielerinnen wieder
dazu. Ob das aber alles so klappt bleibt
abzuwarten. Ziel ist wieder mal der Klas-
senerhalt mit mehr Spaß!

Ein Ende mit Schrecken 
(die 1. Herrenmannschaft 
steigt ab! Und dann kommt
doch der Klassenerhalt!) 
und happy End

Ja es ist passiert. Die 1. Herren steigen
nach 30 Jahren Bezirksliga oder höher
ab! Das war aber am Anfang der Saison
nicht zu erwarten. Im Dezember stand
der TB mit seinem breiten Kader auf
Platz 5 in der Liga und hatte bis dahin
eine überraschend gute Hinrunde ge-
spielt. Doch in der Rückrunde hatten
sich viele Vereine auf die ungewöhnliche
offensive Deckung des TB eingestellt.
Der Rückraum war zu schwach, die

Mannschaft körperlich zu oft im Nachteil
und so ging es in der Rückrunde rasant
Richtung Keller. In den letzten Jahren
hätte es doch immer für den Klassener-
halt gereicht, denn bis zum vorletzten
Spieltag lag der TB auf dem Viertletzten
Platz. Erst am letzten Spieltag rutschte
man auf den Drittletzten Platz. Eigentlich
kein Problem denn normalerweise stei-
gen nur zwei Teams ab. In diesem Jahr
jedoch musste man in die Relegation.
Hier wurde zwar der erste Gegner be-
siegt, doch in diesem einen Jahr reichte
auch das nicht. Gegen Harsewinkel kam
es dann zum Endspiel um den Klassen-
erhalt und diesen verlor der TB. 

Nun galt es gut zu überlegen was
man tun will. Trainer Jens Czekalla hatte
schon früh seinen aus privaten Gründen
geplanten Abschied bekannt gegeben.
Er war untröstlich und wollte sicher nicht
als Absteiger gehen. Er hat über viele
Jahre tolle Arbeit geleistet und deshalb
ist der TB ihm auch zu Dank verpflichtet.
Mit Uli Ehrhardt kommt nun ein Trainer
zum TB zurück, der die Strukturen kennt
und die Schwachstellen benennen kann.
Er wird versuchen im nächsten Jahr oben
mit zu spielen. Die Mannschaft bleibt
komplett zusammen und will versuchen
sich weiter zu verbessern. Doch eines ist
auch klar: aufsteigen ist deutlich schwe-
rer als drin zu bleiben. 

Und dann kommt nach all diesen
schwierigen Phasen die überraschende
Nachricht, dass aufgrund der Klagen in
der 1. Bundesliga nun auch der TBB die
Klasse hält. Allerdings aufgrund der be-
reits erstellten Spielpläne, in der Staffel
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2. Diese ist eigentlich in Bielefeld und
Herford beheimatet. Deshalb kommen
nun weite Wege auf die Herren zu. 
Trainer Czekalla feierte dennoch den
Klassenerhalt auf einer Dienstreise, die
Mannschaft freut sich über den  eben-
falls. Doch sie sieht natürlich auch die
Zusatzbelastung des starken Zeitaufwan-
des. Warten wir  ab, wie das Abenteuer
ausgeht. 

Tolle Leistung wird gekrönt 
(die 2. Herrenmannschaft belohnt
sich selbst mit dem Aufstieg).

Die 2. Herrenmannschaft stand in der
letzten Saison unter der Leitung von 
Lucas Hopgood und Alexander Makus.
Vor der Saison hatte sich die Jungs ge-
schworen an den Abenden vor den Spie-
len vernünftig zu sein und erst nach dem
Spiel (und dem erhofften Sieg) feiern zu-
gehen. Diese Maßgabe dürfte entschei-
dend für den Ausgang der Saison gewe-
sen sein. Lucas hatte seine Männer in
der Vorbereitung gut eingestellt und 
der breite Kader konnte den einen oder
anderen Ausfall gut auffangen. In der
Saison klappte es dann mit dem Siegen
auch ganz gut. Leider gingen allerdings
3 Spiele mit einem Tor verloren und so
wurde es mit den Aufstiegsträumen der
Jungs ganz schwer. Doch in  einer her-
vorragenden Rückrunde holte sich der
TB Sieg um Sieg. Am Ende konnte sich
der TB in einem Dreikampf mit dem TV
Borghorst und der ersten Mannschaft
des SUS Stadtlohn  knapp durchsetzten
und als Meister aufsteigen. Trainer Hop-
good darf stolz sein auf sein Team. 

Er wird den TB allerdings verlassen, da
sein Studium beendet ist. Auch Alex 
Makus, der am Ende der Saison die Zü-
gel auf der Bank in die Hand nahm, darf
sich freuen, denn er hatte großen Anteil
an der guten Disziplin der Mannschaft.

In der nächsten Saison treten die Her-
ren 2 dann wieder in der Kreisliga an.
Trainer wird dann Horst Cielejewski  sein.
Er führte den TB 1995 schon in die Lan-
desliga. Mit seiner Ruhe und Erfahrung
soll er das Team nach Möglichkeit in der
Kreisliga halten. Dafür müssen sich die
Jungs aber auch an ihr Versprechen der
letzten Saison halten. 

Viel Spaß in großer Runde 
(in der dritten Halbzeit 
sind sie super!) –
die 3. Herrenmannschaft

Vor der Saison machte sich manch einer
Sorgen. Muss der TB wieder eine Vierte
aufmachen? Denn der Zettel mit der Na-
mensliste, der war schon sehr umfang-
reich. Gut 30 Namen standen auf die-
sem Blatt. Trainer Jürgen Kötterheinrich
hatte hohe Ziele und übte mit dem Team
verschiedene Spielzüge ein. Diese wur-
den dann  als beste Neuerung sogar ge-
spielt! Es zeigte sich schon bald, dass der
TB einen festen Stamm von ca. 18 Spie-
lern aufwies, der regelmäßig trainierte
und spielte. Dadurch wurden Laufwege
und Anspiele immer sicherer. Natürlich
profierte die Mannschaft von der indivi-
duellen Stärke einiger Neuzugänge,
doch auch Oldie Frank Welzholz mit fast
60 Jahren kam zu regelmäßigen Einsät-
zen. Und das ganze Team freute sich
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über die eher seltenen Tore von Andre
Buddemeyer oder dem Trainer. Zwar
ging das Auftaktspiel hoch verloren,
doch am Ende entschied der TB die Meis-
terschaft. Aber nicht für sich! Eine gute
Platzierung und ein positives Punkt -
verhältnis  dürften sportlich neben der
positiven Entwickelung der Spielweise
zufrieden stellen. Denn Spaß hat die 
Saison gemacht. Denn nebenher gibt es
einen Sommergang, eine Winterwande-
rung und eine eintägige Mannschafts-
fahrt. Dann noch Osterknobeln, Weih-
nachtsknobeln und Saisonauftaktgrillen
und die Saisonabschlußfeier. Das sind 

alles Dinge, die sehr viel Spaß machen.
Dazu bringen wir ungewöhnliche Kroam -
stuten weg, feiern gerne runde Geburts -
tage und lassen uns donnerstags nach
dem Training gerne noch ein Kaltgetränk
schmecken. 

Alles in allem die Stimmung im Team
ist gut, der Zeitaufwand erträglich und 
jeder bekommt ausreichend Spielpraxis.
In der neuen Saison gibt es dann sogar
ein Vorbereitungsturnier für die 3. Herren.
Trotz des Abschieds einiger Spieler wer-
den auch noch einige wieder dazu kom-
men. Am Saisonziel ändert aber das alles
nichts. Der Klassenerhalt ist das hohe Ziel. 
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Unsere Abteilung ist weiterhin dabei,
durch entsprechende Aus- und Weiter-
bildung ein attraktives Sportangebot zu
bieten. 
Unsere Trainer und Trainierenden ha-
ben im zurückliegenden Jahr mehrere
Lehrgänge besucht, wobei der Lehrgang 
in Karlsruhe-Neureut „Kata Spezial“ als 

Höhepunkt anzusehen ist. Kata ist eine
Übungsform, die aus stilisierten Kämp-
fen besteht, die gegen imaginäre Geg-
ner geführt wird. In unserer Stilrichtung
Shotokan gibt es 27 verschiedene Katas.
Der Lehrgang bietet Kata auf höchstem
Niveau. Die Trainer des deutschen und
französischen Bundeskaders sowie unser

Karate ist
eine Kampfkunst
und, was den alten Japa-
nern schon bewusst war, 
es ist mittlerweile eine von den 
Krankenkassen anerkannte Gesundheits-
sportart, welche Kraft, Ausdauer, Konzentration 
und Balance trainiert – und Selbstbewusstsein und die 
Belastbarkeit steigert. Deswegen ist Karate eine Sportart, 
die bis ins hohe Alter ausgeübt werden kann.

Karate

Chief Instructor Shihan Hideo Ochi. Die Kata-Raten in Karlsruhe.

Karate

Karate ist
eine Kampfkunst
und, was den alten Japa-
nern schon bewusst war, 
es ist mittlerweile eine von den 
Krankenkassen anerkannte Gesundheits-
sportart, welche Kraft, Ausdauer, Konzentration 
und Balance trainiert – und Selbstbewusstsein und die 
Belastbarkeit steigert. Deswegen ist Karate eine Sportart, 
die bis ins hohe Alter ausgeübt werden kann.
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Chief Instructor Shihan Hideo Ochi, lehr-
ten Katas in der Ausführung und An-
wendung bis ins kleinste Detail. Es war
auch erfreulich zu sehen, wie fit Shihan
Ochi nach seiner zweiten Hüftoperation
im letzten Jahr wieder ist. Für mich ein
weiteres Zeichen für den gesundheit -
lichen Aspekt des Karate.

Am Ende des Lehrgangs wurden von
uns Fotos erstellt, um die anderen Mit-
glieder zum Erraten der verschiedenen
Katas zu inspirieren 

Wichtig zu erwähnen ist auch unser
traditionell besuchter Weihnachtslehr-
gang zum Jahresende in Coesfeld bei
Norbert Dalkmann, einem ehemaligen
Bundestrainer. Dort legten, mit positiver
Resonanz von Norbert, unsere Trainer
Daniela Böke und Dieter Hemsing eine
weitere Prüfung auf dem Weg zum Dan
(schwarzer Gürtel) ab.

Wenn man genau zuhörte, konnte
man auf den Lehrgängen lernen sich zu
verteidigen, anzugreifen und seine Fuß-
techniken zu verfeinern.

Weiterhin standen mehrere Prüfun-
gen an, welche von den Prüflingen mit
guten Leistungen gemeistert wurden.

Auch in diesem Jahr besuchten einige
von uns Wettkämpfe, wobei der Wett-
kampf in Billerbeck hervorzuheben ist, 
in dem Daniela einen zweiten Platz im
Freikampf für sich entscheiden konnte.

Unsere Trainer Daniela Böke und Hen-
drik Disselbeck haben sich im letzten
Jahr zum Gewaltschutz- und Selbst -
behauptungstrainer für Kinder und Ju-
gendliche beim DKV (Deutscher Karate
Verband) ausbilden lassen. Angreifen

Verteidigen

Zuhören



Montag Mittwoch Freitag
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Zu guter Letzt möchten wir uns bei
Waleri Edel bedanken, der jahrelang 
aktiv als Abteilungsleiter die Abteilung
betreut hat. Auf Grund seines beruf -
lichen Werdeganges musste er sich
schweren Herzens von diesem Amt tren-

nen. Ich hoffe als sein Nachfolger dieses
Amt genau so gut wie er zu bekleiden.

Ansprechpartner: Hendrik Disselbeck
karateTB@gmx.de  |  0 25 51 / 9 96 92 88

Uhrzeit 18:30 – 20:00 18:30 – 20:00

Einheit Kinder Kinder

Halle Kreissporthalle Spiegelsaal 
der Kreissporthalle

Trainer Patrick Hendrik und Daniela

Uhrzeit 20:00 – 21:30 20:00 – 21:30 20:00 – 21:30

Einheit Erwachsene Unterstufe Erwachsene 
- Allgemein 
- Schwerpunkt Oberstufe

Jugendliche & Erwachsene
(ab 14 Jahren)
- Unter- und Oberstufe

Halle Kreissporthalle Kreissporthalle Spiegelsaal 
der Kreissporthalle

Trainer Daniela Peter („Elvis“) alle Trainer im Wechsel

Trainingsplan Karate

Prüflinge vordere
Reihe von links:
Oguz-Han Ünlü,

Duy Khang Tran,
Mai Chung.

hintere Reihe 
von links nach

rechts: Nico 
Thoma, Marvin

Bückers mit Ihren
Trainern Daniela

Böke und Hendrik
Disselbeck.
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Wiemelfeldstr. 58, 48565 Steinfurt
www.baeumer-heizung.de
24-Std.-Telefon 0 25 52/13 65

Veltrup 5 · 48565 Steinfurt-Burgsteinfurt · Telefon: 0 25 51/9 38 00 · Fax 93 80 12
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Gartenwirtschaft
Fremdenzimmer mit Dusche/WC · Fernseher · Telefon

Gesellschaftsräume · Bundeskegelbahnen
Großer Kinderspielplatz



58 | TB Nachrichten 2014 Leichtathletik

Allgemeines
Das vergangene Jahr konnte für die
Leichtathletikabteilung nicht besser lau-
fen. Der fünfköpfige Vorstand der LA-
Abteilung – angeführt von Barbara Drun-
kenmölle – ist mit den Leistungen und
den Ergebnissen im vergangenen Jahr
sehr zufrieden. Es wurden einige Verän-
derungen und Neuerungen eingeführt.
Thomas Beckmann ist aus dem Vorstand
ausgeschieden, dafür konnte man Wib-
ke Horstmeier und Gerald Barkowsky
neu gewinnen. Letzterer ist sogar in das
Präsidium gewählt worden. Kai Knüver –
verantwortlich für die Pressearbeit und
Organisation des LA-Sportfestes – ist
auch im ORGA-Team des Steinfurter-Alt-
stadt-Abendlaufes beteiligt. Mit Britta
Schlattmann steht noch ein weiteres Vor-
standsmitglied der LA-Abteilung mit Rat
und Tat zur Verfügung. So konnte man
nicht nur den Weggang von Florian Lüb-
bers als Übungsleiter auffangen – hierfür

gewann man Feridun Uzun als Nachfol-
ger – sondern auch weitere Kampfrichter
für den Einsatz in der Leichtathletik ge-
winnen. Somit stehen der LA-Abteilung
über 15 aktive Kampfrichter zur Verfü-
gung. Hoffentlich ein Luxusproblem, da
bei vielen Vereinen die Schiedsrichterar-
beit nicht so hoch eingeschätzt wird. Die
bekannten Übungsleiter Ernst Römer
und Wolfmar Joppich geben weiterhin
den interessierten Leichtathleten/innen
Ihr Wissen und Ihre Erfahrung weiter.

Sportbericht 2013/2014
Die Anzahl der Mitglieder in der LA-Ab-
teilung ging im letzten Jahr ein wenig
zurück. Trotzdem sorgten im Wettkampf-
jahr 2013 die Nachwuchsathleten der
LA-Abteilung für viele Kreismeistertitel
und Bestplatzierungen. Ein einfaches 
Indiz hierfür ist die Kreisbestenliste des
KLV Steinfurt / Tecklenburg. In dieser Lis-
te werden die zehn besten Leichtathle-
ten/innen des Kreises in jeder Disziplin
aufgelistet. Die Sportlerehrung, die tur-
nusmäßig immer um den Jahreswechsel
stattfindet, bei der die Kreisbestenliste
zugrunde gelegt wird, zeigte die hervor-
ragenden Leistungen. Im Vergleich zu
den Vorjahren ist ein stetiger Anstieg der
Platzierungen zu erkennen.

Allerdings verzeichnete der TB bei den
Kreismeistertiteln und –rekorden im letz-
ten Jahr einen kleinen Rückgang. Nur 14

Leichtathletik
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Kreismeistertitel (VJ 16) und 2 (VJ 6)
neue Kreisrekorde wurden aufgestellt.
Auch zwei Münsterlandmeistertitel könn-
ten errungen werden. Ebenso sind sechs
Einträge in der westfälischen Bestenliste
dokumentiert. Im Jahr 2014 ging die Er-
folgsstory weiter. Für das Jahr 2014
konnte die Titelsammlung aus dem Vor-
jahr bereits geknackt werden. Derzeit
stehen schon 19 Kreismeistertitel auf
dem Konto des TB Burgsteinfurt. Hier
stehen noch die Kreismehrkampfmeister-
schaften im September an, bei denen si-
cherlich noch ein paar Titel hinzukom-
men werden. Alles in allem das bisher
erfolgreichste Jahr der TB-Leichtath -
leten/innen, die fast ausschließlich im 
Jugendbereich aufgestellt wurden.

Cora Drunkenmölle holte sich den
Münsterlandmeistertitel über die 75m.

Folgende Leichtathleten/innen konnten
bislang 2014 Kreismeister/in für den TB
Burgsteinfurt werden:

Tobias Middendorf über die 1.500m•

Henrik Lindstrot über 2.000m, 60m•

Hürden (Halle), Hochsprung (Halle),

Hochsprung (Stadion) und 800m
Nils Horstmeier über 800m•

Corinna Niehus im Halbmarathon•

Nadine Arning im Hochsprung und•

Blockwettkampf Sprint/Sprung
Cora Drunkenmölle im 75m-Sprint,•

60m Hürden und Blockwettkampf
Lauf
Sarah Leskow im Blockwettkampf•

Sprint/Sprung
Marie Schlattmann im Schlagballwurf•

Pia Schlattmann über 800m•

Hinzu kommen noch folgende 
Mannschaftsmeistertitel:

Staffel 4x50m: Marvin Barkowsky,•

Lennart Lindstrot, Nils Horstmeier,
Henrik Lindstrot
Staffel 3x800m: Emily Termühlen, •

Janina Knüver, Marie Schlattmann
Staffel 3x800m: Nils Horstmeier,•

Lennart Lindstrot, Henrik Lindstrot
mit neuem Kreisrekord 

Im Zeitraum 23.06.2013 bis 22.06.
2014 nahm die LA-Mannschaft an über
22 Sportfesten und 20 Laufveranstaltun-
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gen teil. Durch diese vermehrten Teilnah-
men ist auch die gute Präsenz in der Kreis -
bestenliste zu erklären.

StartGemeinschaft 
Horstmar – Burgsteinfurt
Für das Wettkampfjahr 2014 wurde mit
dem benachbarten TuS Germania Horst-
mar eine Startgemeinschaft in den Al-
tersgruppen U16 und U14 gegründet.
Da bei beiden Vereinen in den genann-
ten Altersgruppen die Sportler/innen
nicht mehr so zahlreich gemeldet wer-
den, konnten kaum bzw. keine Mann-
schaften / Staffeln gemeldet werden.
Durch die gemeinsame Startgemein-
schaft wurden auch gemeinsame Trai-
ningseinheiten in Horstmar und Burg-
steinfurt durchgeführt. 

Es konnte bisher mit der Startgemein-
schaft ein Kreis- und Münsterland -
meistertitel mit der 4x75m-Staffel der
WJU14 eingefahren werden. Ein Höhe-
punkt wird die mögliche Teilnahme an
der Deutschen Jugend Mannschaft Meis-
terschaft (DJMM) in diesem Jahr sein.

Sportfest 2013
Bei schönem Wetter fand am 28.09.
2013 das 12. Leichtathletik-Sportfest im
VR-Bank Stadion Steinfurt statt. Das
Sportfest ist für Schüler und Schülerin-
nen zwischen 6 und 15 Jahren gedacht.
Durch den Drei- bzw. Vierkampf und 
anschließendem 800m-Lauf ähnelt es
sehr den Bundesjugendspielen. Mit 160
Teilnehmer/innen konnten 10% mehr
Athleten begrüßt werden. Mit elektro -
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nischer Zeitnahme, Windmessgeräten
und 10 offiziellen Kampfrichtern brach-
te der TB zum zweiten Mal die Vielfäl-
tigkeit der Leichtathletik in die Kreis-
stadt. 1.200 Einzelergebnisse in ca. 70
verschiedenen Disziplinen und über 250
Urkunden mussten dokumentiert und
ausgedruckt werden. Ohne die vielen
Helfer aus dem Kreis der TBler und aus
Horstmar ist diese logistische Leistung
nicht durchzuführen. Hierfür nochmal
der Dank an alle Helfer. Somit wurde die
Veranstaltung eine rundherum gelunge-
ne Sache. Sportbegeisterte sollten sich
schon mal den 27.09. in diesem Jahr
vormerken, wenn wieder im VR-Bank
Stadion große Leichtathletik von den
Kleinen geboten wird.

Ausblick
Durch die stetig steigende Zahl an Wett-
kampfteilnahmen und den fehlenden
bzw. mangelnden Sportgeräten sind hier
in naher Zukunft Investitionen notwen-
dig. Zur Erneuerung der Sportgeräte und
Wettkampfanlagen gehören auch die
Anschaffung von Hürden und Speeren
zu den nächsten Anschaffungen im Wett -
kampfbereich.

Trotz alledem machen die Sportlerinnen
und Sportler der LA-Abteilung im Kreis und
auch überregional immer mehr von sich 
reden. Das freut nicht nur den Vorstand
sondern auch die Eltern und Übungs leiter.
Der Vorstand der LA-Abteilung wünscht
der LA-Mannschaft weiter gute Platzierun-
gen und viel Freude am Sport.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Wettkampforientiertes
Lauftrainig 
(ab 14 Jahren)
Zeit: 16.30 –17.45 Uhr
Ort: VR-Bank Stadion 
Leiter: Wolfmar Joppich

Spielerische 
Leichtathletik 
(ab 6 bis 10 Jahren)
Zeit: 17.00 –18.30 Uhr
Ort: Sporthalle 
Gymnasium Arnol dinum I 
VR-Bank Stadion

Spielerische 
Leichtathletik 
(ab 6 bis 10 Jahren)
Zeit: 16.00–18.00 Uhr
Ort: Halle St.-Elisabeth-
Schule I VR-Bank Stadion
Leiterin: Barbara Mertens

Spielerische 
Leichtathletik 
(ab 6 bis 10 Jahren)
Zeit: 16.00–17.30 Uhr
Ort: Halle St.-Elisabeth-
Schule I VR-Bank Stadion
Leiter: Felix Schild

Wettkamporientierte
Leichtathletik
(ab 10 Jahren)
Zeit: 18.00 –19.30 Uhr
Ort: Sporthalle 
Gymnasium Arnoldinum I 
VR-Bank Stadion
Leiter: Wolfmar Joppich

Schüler/Innen Leichtath -
letik (ab 10 bis 14 Jahren)
Zeit: 16.30 –18.00 Uhr
Ort: Sporthalle 
Gymnasium Arnoldinum I
VR-Bank Stadion
Leiter: Feridun Uzun

Wettkamporientierte
Leichtathletik 
(ab 11 Jahren)
Zeit: 16.30–1 8.00 Uhr
Ort: Sporthalle 
Gymnasium Arnoldinum I
VR-Bank Stadion
Leiter: Wolfmar Joppich

Sportabzeichen
Zeit: nur April – Sept.
18.00 Uhr
Ort: VR-Bank Stadion
Phillip Lange

Lauftreff
Zeit: 18.00 Uhr
Ort: Bagno-Sportplatz 
Leiter: kommissarisch
Ernst Römer

Lauftreff
Zeit: 18.00 Uhr
Ort: Bagno-Sportplatz 
Leiter: kommissarisch
Ernst Römer

ln den Schulferien findet nur in Absprache mit den Übungsleitern/-innen ein Training statt.
Die Trainingsorte werden von den Übungsleitern/-innen festgelegt (Winter: Halle / Sommer: VR-Bank Stadion).

Weitere Informationen unter www.tb-burgsteinfurt.de, Rubrik: Leichtathletik.

Trainingsplan Leichtathletik
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In der Rhythmik und Tanz Abteilung hat
sich im letzten Jahr einiges getan. Neben
Aktivitäten und AGs im Ganztagsbereich
der Schulen wurden auch städtische Ak-
tionen tatkräftig unterstützt. Auch die
Abteilung selbst wurde in den vergange-
nen Monaten umstrukturiert und hat
sich nach dem Abschied von Ballettleh-
rerin Marike Hoffmann mit motivierten
Lehrern neu aufgestellt. In diesem Zuge
möchten wir uns noch einmal herzlich
bei Marike für die jahrelange und erfolg-
reiche Zusammenarbeit bedanken und
wünschen ihr für ihren weiteren Werde-
gang alles Gute!

Neben Anne Hoffmeister als Abtei-
lungsleitung und dem neu eingebun -
denen Bereich „orientalischer Tanz“ ist
seit Frühling 2013 Merle Böckenhoff mit
ins Team gekommen, die zuständig für
den Jazz Dance Bereich und die neuer-
öffnete Stelle der R+T Abteilung in
Neuen kirchen ist. Seit Januar 2014 hat
Merle darüber hinaus am TB ihre Ballett-
lehrer-Ausbildung über die Royal Acade-
my of Dance® kurz CBTS (Certificate in
Ballet Teaching Studies) begonnen und
ist ebenfalls als Ballettlehrerin für den
Verein tätig. Neu begrüßen dürfen wir
nun auch Christina Nickel, die ebenfalls
im kommenden Januar ihr CBTS-Stu -
dium beginnen wird und das neue Team
seit August im Bereich Ballett unter-
stützt. 

Wie in jedem Jahr waren auch 2014
die Jazz Dance Abteilungen städtisch
sehr aktiv und präsentierten sowohl auf
dem Leinen- und Handwerkermarkt ihr
Können als auch als Cheerleader auf
dem Altstadtabendlauf. Schön für die
Gruppe Random Dignity war auch das
Spiel- und Sportfest der Bismarckschule,
bei dem sie tatkräftig das Fußballturnier
der Kids anfeuern konnten, mit den ers-
ten Nachwuchscheerleadern Tanzschritte
ausprobieren und einen Showact für die
begeisterten Lehrer und Schüler bildeten. 

Ganz besonders möchten wir an die-
ser Stelle die Leistung von Aylin Brokhues
und Linda ten Hagen der Gruppe für Ju-
gendliche und Erwachsene ab 16 hervor-
heben. In ihren Sommerferien nahmen
die beiden im Urlaub an einem Talent-
wettbewerb teil und ertanzten sich den
2. Platz. Eine klasse Leistung ihr beiden!

Rhythmik- und Tanz-Abteilung

Christina NickelMerle Böckenhoff
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Ein besonderes Highlight war auch
der Ausflug der Ballettschülerinnen ins
Aalto Theater Essen in das Ballettstück
„Max und Moritz“. An dem liebevoll 
gestalteten Stück, den Profis auf der
Bühne, den schönen Kostümen und be-
sonders den Ballerinen in ihren Spitzen-
schuhen erfreuten sich Kinder und 
Eltern. Natürlich bekam man sofort Lust
auf mehr und für das kommende Jahr
freuen sich die Kinder schon auf Proben

für ihre eigene Aufführung, bei der sie
glänzen und zeigen können was sie im
vergan genen Jahr so fleißig gelernt 
haben.

Neue Trainingszeiten sowohl für Bal-
lett, als auch Jazz Dance und der Termin
für die nächste Abteilungsversammlung
werden auf der Homepage bekannt ge-
geben und alle die jetzt Lust auf mehr
bekommen haben, laden wir herzlich ein
vorbeizukommen.
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Wie gut es den Teilnehmern gefallen hat,
belegen Aussagen von Eltern wie: „Bis
zum nächsten Jahr, den werdet ihr so
schnell nicht wieder los“, oder „gibt es
denn nichts in den Herbstferien? Bis
Sommer ist ihr die Zeit zu lang“. Auch
die Kinder äußerten sich durchweg 
zufrieden bis begeistert. „Vanessa soll
unbedingt nächstes Jahr wieder mit -
machen“ stand da zu lesen, genauso
wie „alles toll“ oder „hat viel Spaß 
gemacht mit euch“.

Bei beiden Stadtranderholungen wur-
den viele Sportarten vorgestellt. So konn-
ten die Kinder Handball, Floorball, Breiten -

Wieder einmal wurden im Sommer
zwei Stadtranderholungen unter
dem Titel „10 tolle Tage“ angebo-
ten. Insgesamt nahmen fast 140 
Kinder an den beiden Maßnahmen
teil. Betreut wurden die Kinder von 
überwiegend jugendlichen Mitar -
beitern, die von Kindern, Eltern 
und anderen Kooperationspartnern 
begeistert angenommen wurden. 
So besteht die Hoffnung, dass manch
einer von ihnen nicht nur im Sommer
für den TB aktiv war, sondern auch 
in Zukunft als Mitarbeiter in der ein
oder anderen Abteilung auftaucht.

Freibadbesuch

Stadtranderholungen 2014
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sport, Fechten oder Leichtathletik aus-
probieren.

Nachmittags ging es dann ins Freibad,
wurde Mr. X gejagt, musste man sich vor
der Aklepo in Sicherheit bringen oder 
feierte die Abschlussparty. 

Dazu gab es dann Wasserschlachten,
bei denen vor allem die Mitarbeiter nicht
geschont wurden. Diese konnten sich
dann in Spielerunden „rächen“, aber
auch hier wurden Betreuer nass, zum
Beispiel wenn Napoleon seine Festung
verteidigte. Auch ohne Wasser konnte
man ganz schön vorgeführt werden, wie
die Kutscher lebhaft erfahren haben. 

Auch Ausflüge ins Kino, den Zoo in
Nordhorn, Indoorspielplätze Crocky und
Jelly Beans, ins Aaseebad Ibbenbüren,
zum Ketteler Hof und den Potts Park in
Minden standen auf dem Programm.

Heimliche Höhepunkte waren die
Übernachtungen in der Sporthalle des
Gymnasiums, inklusive gruseliger Nacht-
wanderung. So mancher Teilnehmer floh
vor dem Ende und musste von den Be-
treuern „in Sicherheit“ gebracht werden. 

Eis für alle von der Vorsitzenden

Fußball mal anders
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Ein ganz großer Dank gebührt den
großartigen Mitarbeitern beider Stadt-
randerholungen, die sich weit mehr als
10 Tage lang für die Kinder eingesetzt
haben. Jeden Tag mindestens 8 Stunden,
manchmal aber auch 10 oder 14 Stun-
den am Tag. Weiterhin an die Küchen-
feen, die täglich für leckeres Essen ge-
sorgt haben. Und an die Stadt Steinfurt,
die Sporthallen und Schule zur Verfü-
gung gestellt haben, ohne die die 10 tol-
len Tage nicht hätten stattfinden können.

„Warum könnt ihr nicht 100 tolle
Tage machen?“ wurde von Kindern 
gefragt. Dem ist wohl nichts mehr hin-
zuzufügen, außer vielleicht der Kommen-
tar, dass alle auch 2015 wieder dabei
sein wollen. Küchenfeen, Teilnehmer
und Betreuer.

Wasserschlacht –
keine Gnade für Betreuer
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Alte Bekannte haben sich in diesem Jahr
die Siege bei den Läufen des 28. Stein-
furter-Altstadt-Abendlaufes gesichert.
Philipp Beckmann (LSF Münster) und
Sandra Lüring (LG Brillux Münster) hol-
ten sich die Titel über die 10km-Distanz
und Simone Reichstein (LG Braun-
schweig) und Daniel Pugge (TuS Germa-
nia Horstmar) über die 5km. Ein Novum
war allerdings der Lauf von Daniel. Die
gesamte Strecke wurde von ihm per 
Kamera aufgenommen. Da er eigentlich
„gemütlich“ den Lauf in 19:30 min ab-
solvieren wollte, war es überaus über -
raschend, als er dann als Sieger 90 Se-
kunden früher ins Ziel stürmte. Das wird
in seinem Video, auf www.danielpugge.
de eingestellt, sehr deutlich werden.

Das Orga-Team um Stefan Girke hatte
auch in diesem wieder alles gut vorbe-
reitet. So wurde in diesem Jahr zum ers-
ten Mal mit personalisierten Startnum-
mern mit Name und Barcode gelaufen.
Dies machte sich positiv beim Erfassen
der Läufer im Zieleinlaufkanal bemerkbar.
Musste man noch im letzten Jahr beim
5km-Lauf den Zieleinlaufkanal kurzfristig
vergrößern, weil der Andrang so groß
war, ging in diesem Jahr alles reibungs-
loser über die Bühne. Das Scannen der
Barcodes lief schnell ab. Auch die wei -

tere Betreuung am Verpflegungsstand –
betreut durch Wolfmar Joppich und die 
Jugendlichen der LA-Abteilung – funk-
tionierte sehr gut. Andreas Hilder als Mo-
derator informierte die Zuschauer wie
gewohnt amüsant und redegewandt
über die Läufe und Starter/innen. Auch
in der Cafeteria des LA-Vorstandes und
am Grillstand schwappte die gute Laune

28. Steinfurter-Altstadt-Abendlauf und 24. Gino’s Bambinilauf

Spannende Kämpfe um die Siege

Sieger über die 10km-Distanz: 
Philipp Beckmann (LSF Münster)



auf die Zuschauer und Läufer über. Die
Helfer an der Strecke sorgten für einen
reibungslosen Ablauf. Rundherum waren
nur Kleinigkeiten, die zu bemängeln 
waren. 

Bei bewölktem aber trockenem Wet-
ter fanden in diesem Jahr die 9 Läufe auf
dem historischen Markt in Burgsteinfurt
jeweils eine halbe Stunde eher statt. Der
erste Lauf der Schüler (Jg. 1999 – 2002)
begann um 14:30 Uhr. Allerdings war
hier, wie auch in den anderen Schüler-
laufen die Resonanz nicht mehr so groß,
wie in den letzten Jahren. Ein Grund
hierfür waren wohl die Kreis- und West-
falenmeisterschaften am folgenden Tag.
Leidglich 4 Starter haben sich über die
1.000m der MJU16 und MJU14 gefun-
den. In 15 Minutenabständen gingen die
weiteren 5 Schülerläufe über die Bühne.
Hier konnten viele Siege von den TB-

Sportler/innen errungen werden. Teil -
weise wurde das Siegerpodest der Leicht -
athletikabteilung doppelt und dreifach
erstürmt. Wieder angespornt von der
Cheerleader-Gruppe des TB Burgstein-
furt, die auch zwischen den Läufen für
eine Superstimmung sorgten, fanden 
packende Zweikämpfe nicht nur um den
Sieg, sondern auch um die Platzierungen
statt. Auch die Bauchtanzgruppe des TB
begeisterten nach dem Bambinilauf die
Zuschauer. 

Beim diesjährigen 24. Gino’s Bambini-
lauf waren wieder die Kleinsten die Größ-
ten. Hier zeigte es sich mal wieder, dass
man für eine Kugel Eis von Gino einfach
alles tut. So ging es auf der ca. 500m 
langen Stecke wieder ordentlich zur Sa-
che. Zur Belohnung bekamen die Kinder
neben dem Eis auch eine Urkunde.

68 | TB Nachrichten 2014  Altstadt-Abendlauf
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Beim größten Lauf mit über 300 Teil-
nehmern, dem 5.000m-DLV-Jedermann-
lauf, konnten die Teilnehmerzahl vom
Vorjahr gehalten werden. Hier konnte
sich Daniel Pugge aus Horstmar mit ei-
nem fulminanten Schlussspurt den Sieg
knapp vor Kilfleysus Ghirmany (SC Falke
Saerbeck) und Günther Thünemann (LG
Emsdetten) sichern. Bei den Frauen holte
sich zum ersten Mal Simone Reichstein
von der LG Braunschweig den Sieg,
nachdem sie in den Vorjahren immer
knapp gescheitert war. Ihr folgten vom
heimischen Marathon Steinfurt Lena
Vanheiden und Nina Schild. Hervorzuhe-
ben sind hier der vierte Platz von Kaya
Wessels (TB Burgsteinfurt) als 11-Jährige
und die Teilnahme von Lina (WKU10)
und Hannah Gehring (WU14). Sie schaff-

v Der Start beim 1.000m-Schülerlauf 
in der Altersklasse WKU10.

m Gute Stimmung am Verpflegungsstand.

b Als Moderator unsere Nr. 1: 
Andreas Hilder.
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ten ebenfalls die 5km-Strecke in einer
hervorragenden Zeit. Wie in jedem Jahr
stellten die Schüler und Schülerinnen der
Wirtschaftsschule die größte Gruppe.
Aber die größte Leistung zeigte Paul Hei-
nemann mit seiner Tante Birgit Heine-
mann. Als blinder Läufer gelang er in
38:04 min ins Ziel, dabei wurde er von
seiner Tante mit einem Führband über
die Strecke geführt. Auch die Gruppe
der Caritas-Werkstätten Langenhorst

schickten einige Läufer und Läuferinnen
auf die Strecke. Dass Sportler/innen mit
Handicap bei diesem traditionsreichen
Lauf teilnehmen, sollte Ansporn sein und
Mutige wecken es Ihnen gleich zu tun.

Auch beim 10.000m-DLV-Hauptlauf
ging es spannend zu. Der spätere Sieger
Philipp Beckmann (LSF Münster) konnte
sich nicht entscheidend von Christoph
Hakenes (Marathon Steinfurt) absetzen.

Das Starterfeld des 5.000m-DLV-Jedermannlaufs.
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Beide waren schon Sieger des Laufes
und lieferten sich einen packenden Zwei-
kampf. Erst zum Schluss mit einer geziel-
ten Tempoverschärfung machte Philipp
alles klar. Auch der Kampf um Platz 3
blieb spannend. Robert Welp (SV Teuto
Riesenbeck) konnte sich aber ebenfalls
von Sascha Weber (Marathon Steinfurt)
absetzen. Er blieb aber noch unter 36
Minuten, was ihn sichtlich erfreute. 

Bei den Frauen kam es ebenfalls 
zu einem Zweikampf zwischen Sandra 
Lüring (LG Brillux Münster) und Miriam
Schröder (LSF Münster). Hier setzte sich
Sandra als ehemalige Siegerin von 2012
durch. Steffi Hoffmann vom Team Hoff-
mann komplettierte das Podest. 

Auch dieses Jahr fanden viele Stein-
furter und auch Weitgereiste den Weg
in die Burgsteinfurter Altstadt. Das liegt
nicht nur am schönen Ambiente um das
Steinfurter Schloss sondern vermutlich
auch an den vielen fleißigen und begeis-
terten Läufern, Helfern und Zuschauern,
die jedes Jahr dem Steinfurter Altstadt-
Abendlauf die Treue halten. Das Orga-
Team des Abendlaufes bedankt sich auf
diesem Weg bei allen Helfern. Auch den
Sponsoren ist zu danken, denn nur
durch ihre finanzielle oder auch materiel-
le Unterstützung kann ein Lauf dieser
Größe veranstaltet werden. Schließlich
wurden wieder über 700 Läufer durch
die Altstadt geleitet. 

Man freut sich jetzt schon auf den 29.
Steinfurter Altstadt-Abendlauf und den
Jubiläumslauf 25. Gino’s Bambinilauf vo-
raussichtlich am 20.06.2015 auf dem
historischen Marktplatz in Burgsteinfurt.

Baumgarten 10
48565 Steinfurt

Tel.:0 25 51/ 34 20

info@brillen-becker.de
www.brillen-becker.de

Welle 4-6
48356 Nordwalde
Tel.: 0 25 73/48 23

Münsterstraße 10
48612 Horstmar

Tel.: 0 25 58 / 90 27 33



Am Morgen des 10. November 2013
waren die Organisatoren und zahlreichen
Helfer nur gedämpfter Hoffnung, denn
eine regenreiche Nacht lag hinter ihnen.
Doch pünktlich zum Start erscheinen die
ersten Sonnenstrahlen und die Ausrich-
ter können weit über 500 Läufer- und
Läuferinnen mit fachkundiger Modera -
tion und Musik auf die Strecke schicken.

Die ersten drei Kilometer der ab-
wechslungsreichen, landschaftlich reiz-
vollen Strecke gehören zu einer einfüh-
renden Runde, dann geht es mitten
durch den Wald in den Stadtteil Borg-
horst. Hier liegt auch das „knackigste“
Stück der Strecke, an dem so mancher
Läufer dann doch zum Walker wird. In
einem weiten Bogen geht es zum Aus-
gangspunkt zurück. Wer will, läuft ins
Ziel, oder geht eben erneut in die Runde.
Durch die Streckenführung ist es auch
möglich, häufig von den eigenen Fans
unterstützt zu werden. 

Eine Besonderheit dieser Veranstal-
tung sind die Bemühungen der Organi -
satoren, eine von der Planung bis zur Um-

Der 2. Steinhart 500

„Wir holen euch wieder von der Straße!“
So lautete auch 2013 das Motto der Or-
ganisatoren rund um den TB Burgstein-
furt als Ausrichter der neuen Marathon-
veranstaltung. Das bisherige Konzept 
eines traditionsreichen Laufes wurde
2012 komplett verändert und erstmalig
erfolgreich als Cross- und Landschafts-
lauf umgesetzt. So bietet dieser Lauf
jetzt ein Baukastensystem an, und man
kann sich direkt bei der Anmeldung oder
auch während des Laufes über das Flex-
Ticket für eine Strecke von 16, 29 oder
42 Kilometern entscheiden. 
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furt direkt zugute. Dazu wurden neue
Klimaschutzprojekte initiiert und unter-
stützt, im vergangenen Jahr z. B. die 
Bildungsmaßnahme im Rahmen der
„Grüne-Meilen-Kampagne“ zum Thema
Klimaschutz mit 12 Bewegungskinder-
gärten und 340 Kindern.

Eine weitere Selbstverständlichkeit im
Rahmen des Sportevents sind Fair Trade
Produkte. So gibt es an den Verpfle-
gungsständen Bananen aus diesem Han-
del, aber auch Rosinenbrot aus heimi-
scher Produktion. Die durchweg positive
Resonanz und die Freude der Läufer -
Innen im Ziel über den 2. Steinhart-Zie-
gelstein als Präsent sind Ansporn genug
am Sonntag, dem 09.11. 2014, in die
dritte Auflage zu gehen. Dann soll es so-
gar einen Ultra geben. Man kann noch
eine Runde mehr laufen und kommt so
auf 55 beinharte – Verzeihung – stein-
harte Kilometer.

Der Steinhart500 unter-
stützt Klimaschutz-
pro jekte und Bildungsmaß -
nahmen; Drucksachen 
werden CO2-kompensiert. 

setzung klimafreundliche Laufveranstal-
tung anzubieten. Es werden z.B. die CO2-
Emissionen in den Bereichen Energie -
verbrauch, Drucksachen, Finishershirts
und An- und Abreise der Teilnehmer und
Zuschauer ermittelt. Der CO2-Ausstoß soll
so gering wie möglich gehalten werden.

Unterstützung regionaler
Klimaschutzprojekte
Finanziert wird der Steinhart 500 durch
Startgebühren und mit Hilfe von Spon-
soren. Ein Anteil dieser Gebühren
kommt dem Klimaschutz im Kreis Stein-

v Gute Stimmung der Läufer selbst an 
dem steilsten Streckenabschnitt.

m Siegerehrung und Übergabe der ge -
brannten Steinhart-Steine mit Inschrift.
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Mittwochnachmittag. Willibrordhalle. Wer
die Halle betritt wundert sich. Leise…,
nein leise wäre anders. Laut ist es. Lachen.
Poltern, pfeifen. Da hört man Maylin, die
zwar laut lacht, aber leider das Spiel
noch nicht verstanden hat. Weil das 

Erklären zu lange dauert, fällt Bas tian
von was auch immer herunter, weil er
einfach nicht still sitzen kann. Wolle
pfeift, um erklären zu können, Lena ver-
sucht Noah einzufangen, während Lea
Helge im Geräteraum sucht. Aber wenn
dann alle zusammen sind, dann kann
nicht nur das folgende Spiel erklärt wer-
den, es kann auch noch gespielt werden. 

Immer wieder dürfen die Kinder sel-
ber Vorschläge machen, was denn ge-
spielt werden soll. Natürlich will Nils wie
immer Fußball spielen, am liebsten mit

Johannes in einer Mannschaft. Auch
Max ist schwer dafür. Aber es gibt auch
andere Wünsche. Zum Beispiel wird
Lego Star Wars genannt. Dann haben
die drei Verantwortlichen (Lena, Lea und
Wolle) das Problem, sich mal eben zu

überlegen wie Star
Wars funktionieren
könnte. Wenn man
dann Wochen später
nach den Wünschen
für die letzte Stunde
vor den Ferien fragt
und dann immer wie-
der Star Wars ge-
nannt wird, dann ist
klar, dass das Spiel
gut angekommen ist. 

Janine ist es eigent-
lich egal, was gespielt
wird, sie hat an allem
Spaß. Kathrina sieht

das anders, aber wenn ihre beste Freundin
losrennt, dann rennt man halt hinterher. 

Und so geht dann mal wieder ein
Mittwochnachmittag zu Ende. Wenn
man Glück hat, kommt Jannik, vom Ju-
gendsport, etwas zu früh, und zeigt, wie
man eine Wand hochlaufen kann. Das
ist immer wieder beeindruckend. Außer
für Maylin. Die könnte das auch, wenn
sie ihre Brille finden würde, größer wäre
und wüsste wie das geht. Aber Maylin
kommt ja im Sommer in die Schule. Viel-
leicht lernt man es da ja. 

Fit-Kids im TB
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Rottmann
Schuhreparatur

Tel.: 0 25 51/43 33
Tecklenburger Straße 14
am Kreishaus
48565 Steinfurt
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Alle Jahre wieder beginnt im Herbst
eine Sporteln-Saison. Da wird an  
8–10 Sonntagen im Herbst und 
Winter die Hauptschulhalle in einen
ganz besonderen Indoorspielplatz
verwandelt. 

Pünktlich um 10.00 Uhr gehen die Türen
auf, und dann können die Familien bis
13.00 Uhr nach Herzenslust die zahlrei-
chen Stationen nutzen. 

Neben „Klassikern“ wie dem großen
Trampolin, Tischtennisplatten, Badmin-
tonfeld und der Floorballarena wechseln
die Aufbauten bei jedem Termin. Im

Schnitt nutzen 120 Teilnehmer so einen
Sonntagmorgen, um sich mehr oder we-
niger sportlich zu betätigen. 

Immer wieder werden die kreativen
Stationen gelobt, die sich auch nach 10
Jahren nur selten wiederholen. Die Ver-
antwortlichen freuen sich über alle Rück-
meldungen, besonders aber natürlich
über Lob. Dann weiß man, warum man
wieder mal an einem Samstagabend
zwei Stunden lang in der Sporthalle Bän-
ke, Kästen, Böcke, Matten und andere
Geräte durch die Gegend geschleppt hat. 

Nicht einmal vor Weihnachten macht
das Sporteln halt. Seit drei Jahren hat

Sporteln – Das Familiensportangebot
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sich die Veranstaltung „wir warten aufs
Christkind“ etabliert. Hier nutzt man am
24. Dezember die Aufbauten, die vom
4. Advent stehen geblieben sind. Auch
hier kommen über 100 Teilnehmer zu-
sammen, um den Kindern den heiligen
Abend zumindest am Morgen zu ver -
kürzen. 

Ein Dank an das Team um Heike, Kars-
ten, Marcus, Nicole, Hansi, Sigrid, Thors-
ten, Andrea und den jungen Helfern 
Madita, Frederic, Luisa und allen die jetzt
nicht genannt wurden. Wenn es im Ok-
tober wieder losgeht, werden es hoffent-
lich wieder viele Familien zu schätzen
wissen, dass es eine unermüdliche Trup-
pe von Geräteschleppern und kreativen
Köpfe gibt, die sich überlegen, welche
Geräte wo stehen sollen. 

Sporteln –
Das Familensportangebot  

Zeiten: So. 10.00–12.00 Uhr

Sportstätte: Städtische Sporthalle 
in der Schule am Bagno, 
Liedekerker Str. 64

Die genauen Termine sind auf
www.tb-burgsteinfurt.de 
dem Punkt „Veranstaltungen“ 
zu entnehmen.

Beim Sporteln wird die Halle zum Tum-
melplatz für Kinder von 2 bis 12 Jahren.
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Anfängertraining
Wir bieten am Donnerstag zwischen
18.00–20.00 Uhr ein Anfängertraining
in der Gymnasiumhalle an. Bis zu den
Sommerferien wurde es von Julian Lage-
mann geleitet. Das Anfängertraining
wird in Kooperation mit dem Breiten-
sport Burgsteinfurt durchgeführt, da es
in beiden Vereinen nicht genug Volley-

Die Volleyballabteilung ist in den letzten
Jahren zu einer Hobby-Abteilung gewor-
den. Zur Zeit sind keine Mannschaften
im Wettkampfbetrieb.

Wir suchen in allen Gruppen drin-
gend Nachwuchs. Wer diesen schönen
Sport erlernen oder spielen möchte, der
soll einfach an den Trainingstagen vorbei
kommen.

Die Volleyballabteilung 
im TB Burgsteinfurt
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baller gab um sich gegenseitig mit An-
fängergruppen Konkurrenz zu machen.
Als Co-Übungsleiter war Phil Rummeling
vom BSB mit tätig.

Da Julian nach seinem Abitur eine
neue berufliche Tätigkeit an einem an-
deren Ort aufnimmt, suchen wir hier ei-
nen neuen Übungsleiter für das Training.

Mixed-Training
Montags von 20.00–22.00 Uhr findet in
der Hauptschulhalle ein Mixed Training
statt.

Unter der Leitung von Huy Tran Ngu -
yen trainieren wir in einer gemischten
Gruppe mit vielen Studenten von der FH
und auch ein paar alten Hasen mit viel
Spaß dabei.

Hobby-Gruppe
Freitags von 20.00–22.00 Uhr spielt 
unsere Hobbygruppe im Gymnasium 
Arnoldinum.

Wir sind eine gemischte Gruppe, die
jüngsten sind um die 18 Jahre, die ältes-
ten an die 70 Jahre alt. Wir spielen just
for Fun Volleyball und suchen dringend
Verstärkung.

Wer Lust hat, der kommt einfach vor-
bei und spielt mit.

Für weitere Informationen stehe ich 
gerne zur Verfügung:
Abteilungsleiter: Sven Husmann
sven.husmann@online.de
0 25 51/ 8 14 67

Anfänger Donnerstags 18.00 – 20.00 Gymnasium Arnoldinum

Mixed Montags 20.00 – 22.00 Hauptschulhalle

Hobby Freitags 20.00 – 22.00 Gymnasium Arnoldinum

Übungszeiten Volleyball
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„Tanz dich fit und glücklich
mit ZUMBA!“ 

An sechs Terminen können Anfänger (18
Uhr) und Fortgeschrittene (19 Uhr) ab
dem 24. August immer sonntags in der
Hauptschulhalle den tanzenden Trend-
sport testen. 

Die Kursleiterin Ramona Hiriza kam
auf Empfehlung zum TBB und bringt 
viel Schwung und Energie mit. Jeweils

ca. 20 Frauen und Mädchen haben das
Angebot angenommen, dabei gibt es 
sogar so begeisterte Teil neh merinnen,
die beide Kurse hinter einan der belegen! 
Ein Folgekurs nach den Herbstferien ist
geplant. 
Besonderer Hinweis: auch Jugendliche
und MÄNNER können teil nehmen!

Anmeldung: 0 25 51 / 76 32 oder 
tb.burgsteinfurt@t-online.de

Den Trendsport ZUMBA gibt es nun auch beim TB Burgsteinfurt

ZUMBA – Schnupperkurse 
erfolgreich angelaufen
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Mandarinen-Schnitten
von Michaela Scheiper

„Mineralwasser macht 
den Kuchen herrlich locker!“

Zutaten:

4 Eier
225 g und 25 g Zucker
insgesamt 3 Vanille-Zucker
60 ml Öl
130 ml Mineralwasser
300 g Mehl
3 gestr. Teel. Backpulver

Zubereitung:

Eier, 225 g Zucker und 1 Vanillezucker schaumig schlagen.
Öl und Mineralwasser unterrühren.
Mehl und Backpulver vermischen und Esslöffelweise unterrühren 
(alles mit dem Mixer).

Teig auf eine Fettpfanne geben (mit Backpapier auslegen), glattstreichen 
und im vorgeheizten Backofen (E-Herd: 175 Grad / Gasherd: Stufe 2) 
ca. 20 Minunten backen.

Mandarin-Orangen in einem Sieb gut abtropfen lassen.

Mandelstifte in einer Pfanne ohne Fett goldgelb rösten, herausnehmen, 
auf einen Teller schütten und auskühlen lassen.

Sahne steif schlagen. Dabei nach und nach 2 Vanillezucker einrieseln lassen.

Schmand unter die steifgeschlagene Sahne heben.

Mandarin-Orangen auf dem abgekühlten Kuchen verteilen, die Sahne-
Schmandmasse darauf streichen. Mit den gerösteten Mandelstiften bestreuen.
Zimt und 25g Zucker mischen und gleichmäßig auf den Kuchen streuen.

Guten Appetit!

3 Dosen (a 314 ml) Mandarin-Orangen
3–4 Eßl. Mandelstifte 
(ich nehme immer eine 100 g-Tüte)
400 ml Schlagsahne
500 g Schmand
1 Teel. Zimt
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Der im Januar angeschaffte 9-Sitzer wurde jetzt durch Peter Köster gebrandet
und fährt nun ständig Werbung für den Turnerbund. Der Wagen steht auf dem
Parkplatz am Martin-Luther-Haus und kann von den Abteilungen für Fahrten zu
Turnieren oder Spielen, aber auch privat ausgeliehen werden. 
Autopatin ist die Vorsitzende Dörte Michels, weitere Informationen könnt Ihr
gerne bei ihr unter 0 25 51 / 76 32 erfragen.

TB Bulli mit neuem Branding
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